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Deut ſchland. 

C Berlin, 10. April. Es find in den 
letzten Tagen verſchieden lautende Nachrichten 
über die für die Inſel Helgoland zu ergreifenden 
Vertheidigungsmaßnahmen verbreitet worden. 
Nach der einen ſollte vorläufig nur an der 
Stelle, wo früher eine engliſche Batterie ge⸗ 
weſen, eine neue aufgeſtellt werden, nach der 
anderen außerdem der Bau einer Mole vom 
Südende der Inſel in ſüdöſtlicher Richtung etwa 
500 Meter lang beſchloſſen ſein; wieder andere 
wollten wiſſen, daß der Nord⸗ und Südhafen für 
eine Torpedoflotte und die Fahrzeuge der Hoch⸗ 
ſeefiſcherei hergerichtet werde. Dieſe Nachrich⸗ 
ten find fammt und ſonders ungenau, unvoll⸗ 
ſtändig und auch verfrüht. Zunächſt hat es auf 
der Juſel eine engliſche Batterie überhaupt nicht 
gegeben, vielmehr befanden ſich dort nur ver⸗ 
ſchiedene Rohre laffetirt und nicht laffetirt, ohne 
die Grundlage eines fortifikatoriſchen Syſtems, 
ſelbſt eines Gedankens. Die laffetirten Ge⸗ 
ſchütze dienten als Signalgeſchütze und waren im 
übrigen veraltete Rohre, ohne jeden artilleriſti⸗ 
ſchen Werth im Vergleich zu dem heutigen 
Stande der Artillerie. Richtig iſt allen dieſen 
Mittheilungen gegenüber lediglich der Umſtand, 
daß die Landesvertheidigungskommiſſion ſich mit 
der Frage, ob Helgoland überhaupt zu befeſtigen 
ſei oder nicht, befaßt und ſich in erſterem Sinne 
geäußert hat. Unrichtig iſt wieder, daß die Ab: 
ſicht vorliege, die Inſel (das Oberland) in ein 
Fort umzuwandeln. Was die Anlage eines 
Hafens angeht, ſo dürfte eine ſolche zwar ins 
Auge gefaßt ſein, allein ohne den Bau einer 
Mole vom Nordende der Inſel nach der Düne 
mit einem entſprechenden Durchlaß würde ein 
Hafen wieder für Torpedoboote u. ſ. w. nicht 
wohl herſtellbar ſein. Die artilleriſtiſche Armi⸗ 
rung des Oberlandes ſoll in Wurfgeſchützen und 
Kanonen beſtehen und die Anlage einiger ver⸗ 
ſenkbarer Geſchützſtände nöthig machen. Ferner 
erheiſcht die Sicherung der Inſel gegen einen 
Handſtreich eine Unterbrechung der von den Eng⸗ 
ländern gebauten Steintreppe, derart, daß die 
Verbindung zwiſchen Unterland und Oberland 
im Kriegsfalle aufgehoben werden kann, wenn 
dies nothwendig erſcheint. Was die Vertheidi 
gung der Pofition von Helgoland betrifft, fo hört 
man, daß dies hauptſächlich Sache der Flotte ſei, 
und daß dafür die im Flottenkonſtruktionsplaue 
von 1888.—89 vorgeſehenen Kriegsſchiffe aus⸗ 
reichen. Der Gang der ins Auge gefaßten An⸗ 
lagen dürfte ſich hauptſächtlich nach der Zeit re: 
guliren, da die vorgeſehenen Kriegsſchiffe und der 
Nordoſtſeekanal fertig gestellt ſein ſollen, alſo 
1895. Eine 8 für die Befeſtigung Helgo⸗ 
lands iſt in dieſer Tagung des Reichstags nicht 
mehr zu erwarten, es handelt ſich vorläufig viel⸗ 
mehr um die Ueberführung des nothwendigſten 
Kriegsmaterials an Geſchützen und Munition, 
was von Wilhelmshafen aus bewirkt werden ſoll, 
um alsdann die projektirte artilleriſtiſche Armi⸗ 
rung in Angriff zu nehmen. Damit, ſowie mit 
den Einrichtungen J biene Nerd Signal⸗ 

Jahre ſein Bewenden 
haben. 

— Die Ausprägung von Reichsmünzen ſtellte 
ſich nach Abzug der wieder eingezogenen Stücke 
Ende März dieſes Jahres wie folgt: Goldmünzen: 
Doppelkronen 2,028,178,660 Mark, Kronen 
502,628,120 Mark, halbe Kronen 27,960,040 
Mark; Silbermünzen: Fünfmarkſtücke 74,096,495 
Mark, Zweimarkſtücke 104,955,988 Mark, Ein⸗ 
markſtücke 178,982,309 Mark, Fünfziapfennigſtücke 
1,483,317.50 Mark, Zbwanzigpfennigſtücke 
22,714,596 Mark; Nickelmünzen: Zwanzig⸗ 
pfennigſtücke 4,005,271 Mark, Zehnpfennigſtücke 
29,011, 161.60 M, Fünfpfenni ſtücke 14, 261,771.85 
M.; Kupfermünzen: Zweipfennigſtücke 6 213,177.88 
Mark, Einpfennigſtücke 5, 250,119.54 Mark. 

In der am 9. d. M. unter dem Vorſitz 
des Vize⸗Präſidenten des Staatsminiſteriums, 
Staatsſekretärs des Innern Dr. v. Bötticher, 
abgehaltenen Plenarſitzung des Bundesraths wurde 
über die geſchäftliche Behandlung von Ausfüh⸗ 
rungabeſtimmungen zu dem $ 34 des Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungsgeſetzes, einer Vorlage, be⸗ 
treffend die zollfreie W Troſſenſtoppern 
bei der Verwendung zum Schiffsbau, von Be 
ſtimmungen über die Gebührniſſe der zur Durch⸗ 
führung von Abſperrungsmaßregeln gegen die 
Rinderbeſt verwendeten Militärkommandos, einer 
Vorlage wegen Abänderung der auf deutſchen 
Kauffahrteiſchiffen zu führenden Muſterrollen, 
des Entwurfs einer Verordnung vom 16. August 
1870 über die Kautionen der bei der Militär: 
und Marine Verwaltung angeſtellten Beamten, 
ſowie mehrerer vom Reichstage bei Berathung 
des Reichshaushaltsetats angenommener Reſolu⸗ 
tionen Beſchluß gefaßt. Dem Entwurf 
Geſetzes für Elſaß.Lothringen, betreffend die ärzt⸗ 
lichen Hausapotheken, ertheilte die Verſammlung 
die Zuftimmung und erklärte ſich mt den Se. 
Majeſtät dem Kaiſer wegen Beſetzung neuer Stel. 
len im Reichsverſicherungsamt zu unterbreitenden 
Vorſchlägen einverſtanden. Für die in dieſem 
Jahre nach London zur dortigen Kunſt⸗ und In⸗ 
duſtrie-Ausſtellung auszuführenden Güter wurde 
die zollfreie Wiedereinführung geſtattet. 


— Engliſche Blätter haben in letzter Zeit 
wiederholt auf Auſprüche hingewieſen, welche der 
bekannte Engländer R. Lewis auf Bergwerks- 
gerechtſame in Damaraland zu haben behauptet. 
Die deutſche Kolonialgeſellſchaft für Südweſt⸗ 
Afrika hat in Folge deſſen mit einer Eingabe an 
die Kolonialabtheilung des auswärtigen Amtes um 
Klarlegung der Sachlage gewandt; derſelben iſt 
nun, nachdem bereits der „Reichs⸗Anzeiger“ die 
Stellung der deutſchen Regierung zu dieſer Frage 
gekennzeichnet hat, folgender, von der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ mitgetheilter Beſcheid vom 6. d. M. 
zugegangen: 5 g 

„Die deutſche Kolonialgeſellſchaft für Süd⸗ 
weſt⸗Afrika hat in der gefälligen Eingabe vom 
21. v. M. unter Hinweis auf gewiſſe Aeußerun⸗ 
gen der engliſchen Preſſe über die angeblich dem 
Engländer Robert Lewis für Damaraland er⸗ 
theilte General⸗Minenkonzeſſion vom 9. Septem⸗ 
ber 1885 darauf aufmerkſam gemacht, daß dieſe 
Konzeſſion von Anfang an den Zweck gehabt 
habe, als Mittel zu dienen, um Damaraland dem 
deutſchen Einfluß zu entziehen und unter die 
Herrſchaft einer fremden Macht zu bringen. Hier⸗ 
für nimmt die deutſche Kolonialgeſellſchaft für 
Südweſt⸗Afrika ſowohl auf den Inhalt der Kon⸗ 
— ſelbſt als auf anderweitige bekannte That⸗ 
achen Bezug, aus denen ſich ergebe, daß die 

onzeſſionsertheilung in engem Zuſammenhang 
mit der von Robert vewis gegen die Befeſtigung 
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„Zu meinem Geburtstage habe ich aus befindet ſich noch in la Seyne bei Toulon, wo 
Schutzgebiet unternommenen Agitation geſtanden allen Gebieten des Reiches und von Deutſchen die Schiffe gebaut wurden. In hinterlaſſenen 
habe. Sie folgert daraus, daß die Konzeſſion im Auslande Glückwünſche und freundliche Be⸗ Briefen des früheren Marineminiſters Aube 
als ein privatrechtliches Geſchäft niemals habe grüßungen erhalten. In der Freude, welche ich wird die Wichtigkeit und Sicherheit der beiden 
betrachtet werden können und jedenfalls durch die darüber empfinde, iſt es mir ein Herzeusbedürf⸗ großen nordfranzöſiſchen Kriegshäfen Cherbourg 
ſpäteren politiſchen Vorgänge in Damaraland niß, auf jede einzelne dieſer Kundgebungen in und Breſt unter den gegenwärtigen Bedingungen 
und die daran ſich auf dle eden Maßnahmen gleichem Umfange und mit gleicher Wärme direkt des Seekrieges als ziemlich entwerthet hingeftellt. 
der kaiſerlichen Regierung wieder aufgehoben zu autworten. Es ſchmerzt mich, daß ich in die⸗ Die in Rhede befindlichen Fahrzeuge könnten in 
worden ſei. An dieſe Ausführungen iſt der An⸗ ſer Beziehung ein Schuldner, wenn auch ein beiden Häfen nicht gegen Torpedo⸗Angriffe ge⸗ 
trag geknüpft worden, amtlich zu beſtätigen, daß dankbarer, meiner Freunde bleiben muß. Die ſchützt werden. Der wirkliche Hafen in der 
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Sonnabend, 11. April 1891. 
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In zwei großen Maſſenmeetings, welche geſtern 
stattfanden, iſt der Beſchluß gefaßt worden, den 
1. Mai zwar zu feiern, alle anarchiſtiſchen An⸗ 
träge aber, welche den Beginn eines allgemeinen 
Ausſtandes zum Zwecke haben, abzulehnen. Die 
Arbeit ſoll am 2. Mai wieder aufgenommen 
werden. . 


Großbritannien und Irland. 
London, 10. April. (Hirſchs T. B.) 


Die 


eines 


die angebliche General⸗Minenkonzeſſion als un⸗ 
gültig betrachtet werde. 

Der deutſchen Kolonialgeſellſchaft für Süd⸗ 
weſt⸗Afrika erwidere ich ergebenſt, daß nach den 
hier vorliegenden amtlichen Berichten der Sach⸗ 
verhalt in den vorſtehend zuſammengefaßten Aus⸗ 
führungen der deutſchen Kolonialgeſellſchaft im 
Allgemeinen zutreffend wiedergegeben, und daß 
die kaiſerliche Regierung, auch abgeſechen von der 
ſpäteren Ungültigkeitserklärung und den hierauf 
ergangenen amtlichen Anordnungen, nicht geſon⸗ 
nen iſt, den in der Ertheilung der ſogenannten 
Lewis'ſchen Generalkonzeſſion vom 9. September 
1885 zum Ausdruck gelangten politiſchen Akt als 
Grundlage für die Geltendmachung von Privat⸗ 
rechten anzuerkennen. 

Auswärtiges Amt. 

Kolonial⸗ Abtheilung. 
gez. Kayſer.“ 
E Unter den Senatoren der drei freien und 
Hauſeſtädte beſteht das ſtreng beobachtete Her⸗ 
kommen, keinen Orden anzunehmen. Der Kaiſer 
hat deshalb dem Bürgermeiſter Dr. Behn, bei 
dem er während ſeines letzten Aufenthaltes in 
Lübeck ſein Abſteigequartier genommen, eine 
prächlige Vaſe überreichen laſſen, die auf der 
einen Seite das Porträt des Kaiſers, auf der 
anderen die Anſicht des königlichen Schloſſes zeigt. 
Fräulein Behn, welche die Honneurs machte, er⸗ 
hielt ein koſtbares Armband. Dagegen ſind eine 
Anzahl höherer Beamten, wie der Vorſitzende 
der Handelskammer, die beiden Eiſenbahndirek⸗ 
toren, der Baudirektor und Andere dekorirt 
worden. 


— Eine nach Form und Inhalt befremdende 
Mittheilung findet ſich in der geſtern Mittag er⸗ 
ſchienenen Nummer der „Poſener Ztg.“. Wir 
geben dieſelbe in der Erwartung wieder, daß als⸗ 
bald eine amtliche tn und Aufklärung 
des Sachverhalts erfolge. In dem Poſener 
Blatte wird in fetter Schrift berichtet: 

„Krotoſchin, 7. April. Der amtliche 
„Krotoſch. Anz.“ meldet: Wie wir ſoeben hören, 
rücken unſere beiden Bataillone heut in voller 
Kriegsbereitſchaft nach der ruſſiſchen Grenze; das 
Oſtrowoer Bataillon iſt dahin bereits ausgerückt. 
Die Urſache hierzu ſoll ſein, daß preußiſche 
Grenzbeamte von ruſſiſchen Grenzſoldaten ohne 
jede Veranlaſſung erſchoſſen worden ſeien. 

Es muß auffallen, daß dieſe vom 7. April 
datirte Meldung in der „Poſ. Ztg.“ erſt am 
10. April wiedergegeben wurde. Unerfindlich iſt 
es, wie eine derartige Mittheilung in einem amt⸗ 
lichen Blatte erſchienen und begründet fein ſollte, 
ohne daß ſie inzwiſchen anderweit verbreitet 
wurde. Allem Hein nach handelt es ſich um 
ein Mißverſtändniß. Daß preußiſche Grenz⸗ 
beamte von ruſſiſchen Soldaten verwundet wur⸗ 
den, iſt oft vorgekommen; darum hat man aber 
nicht drei Bataillone, noch dazu „in voller Kriegs: 
bereitſchaft“, marſchiren laſſen. Wir nehmen an, 
daß es nur des Hinweiſes auf die obige Nach⸗ 
richt bedarf, um die Regierung zu einer un⸗ 
zweideutigen Zurückweiſung ihres Inhaltes zu 
veranlaſſen. 

— Der Inſpekteur der Feld⸗Artillerie, Ge- 
neral⸗Lieutenaut Jacobi hat, wie die „Kreuzztg.“ 
hört, ſeinen Abſchied nachgeſucht; der General⸗ 
Major v. Hoffbauer, Kommandeur der 5. 
Artillerie-Brigade, wird als fein Nachfolger ge⸗ 
nannt. Letzterer wurde als der älteſte Brigade⸗ 
Kommandeur ſchon ſeit längerer Zeit in der 
Preſſe als zukünftiger Diviſions⸗Kommandeur be⸗ 
2 und war früher mehrere Jahre Chef der 

eld⸗Artillerie-Abtheilung bei der Artillerie-Prü⸗ 
fungs⸗Kommiſſion. 

— Die älteren kaiſerlichen Prinzen haben 
geſtern Vormittag mit ihrem Gouverneur wieder 
eine längere Spazierfahrt durch den Thiergarten 
und deſſen Umgegend gemacht. Die in den Zei⸗ 
tungen gebrachte Nachricht von dem Sommer⸗ 
aufenthalt der kaiſerlichen Prinzen in Charlotten⸗ 
burg entbehrt jeder Begründung. 


Elbing, 8. April. Zur Abholung der Tor⸗ 
pedoboote „§S 54“ und „8 57“ trafen hier heute 
zwei Marine⸗Kommandos ein. „8 54“ hat neue 
Keſſeltheile, „§S 57“ einen neuen Bug erhalten, 
weil es den alten an Bornholm eingerannt hat. 
„S8 57“ wurde erſt im vorigen Jahre hier ge⸗ 
baut. Von den beiden für Japan gebauten Tor⸗ 
pedobooten hat das eine die Probefahrt ſo glän⸗ 
zend beſtanden, daß von einer Probefahrt mit 
dem anderen Abſtand genommen wurde. Die 
Boote ſollen auseinander genommen und als 
Stückgut nach Japan geſchafft werden. 

Magdeburg ⸗Sudenburg, 10. April. In 
der Verwaltung der ſtädtiſchen Gaswerke ſind 
Uuregelmäßigkeiten entdeckt worden. Die Stadt⸗ 
verordneten beſchloſſen, gegen die betheiligten 
Lieferanten und den Direktor der Gasanſtalt Dr. 
Tieftrunk vorzugehen. 

Geeſtemünde, 10. April. (W. T. B.) 
Wie die „Nordſeezeitung“ auf eine telegraphiſche 
Anfrage an zuſtändiger Stelle erfährt, iſt die von 
einem Blatte gebrachte Meldung, Fürſt Bismarck 
habe in einem Telegramm an das nationalliberale 
Wahlkomitee in Freiburg (Hannover) erklärt, daß 
es ihm eine große Ehre ſei, im 19. hannover⸗ 
ſchen Wahlkreiſe zu kandidiren, völlig unbegrün⸗ 
det. Eine ſolche oder überhaupt irgend welche 
bindende Erklärung ſei von dem Wahlkomitee vor 
der Wahl um ſo weniger erwartet worden, als 
dem Fürſten Bismarck von der Aufftellung feiner 
Kandidatur eine offizielle Mittheilung nicht. ge- 
macht worden iſt. 

In, 10. April. Der Oberrhein fällt 
langſam; die Hochwaſſergefahr iſt vorüber. 

Hamburg, 10. April. . T. B.) Die 
a ei 0 Börſenhalle“ tritt energiſch dafür 
ein, eine feſte Vertretung der deutſchen Intereſſen 
gegenüber Argentinien zu bilden durch Landes⸗ 
Komitees in Deutſchland, Frankreich, Belgien 
und England, die ſich zu einem europäiſchen 
Zentral-Komitee vereinigen müßten unter Theil⸗ 
nahme der intereſſirten Banken. Die Regie⸗ 
rungen müßten für die Einſetzung einer euro⸗ 
päiſchen Finanzkontrolle intereſſirt werden. 

rg, 10. April. Fürſt Bismarck 
veröffentlicht an der Spitze rer heutigen Abend⸗ 
nummer der „Hamb. Nachrichten“ folgenden 


Zahl der Eingänge iſt, zu meiner Freude, ſo Bucht von Breſt ſei der Fluß von Chateaulin, Föderation der Arbeiler⸗Syndikats⸗Kammern be⸗ 


groß, daß ich auf die Beantwortung jedes einzel⸗ während an der Kanalküſte Pontrieux⸗Lezardieux 


nen auch dann würde verzichten müſſen, wenn 
meine Arbeitskräfte erheblich größer wären, als 
ſie ſind. Ich hoffe deshalb von Herzen, daß 
meine Freunde, die mich durch ihre guten Wünſche 
erfreut haben, Nachſicht mit mir haben werden, 
wenn meine Kräfte nicht ausreichen, jedem Ein⸗ 
zelnen ſchriftlich zu danken. Ich bitte Sie, meinen 


Gwiſchen Cherbourg und Breſt, in der Mün⸗ 
dung des Trieur) bei weitem den Vorzug vor 
Cherbourg verdiene. 

Der „Temps“ bezeichnet die Mittheilung des 
„Echo“, wonach bei den großen Manövern zwei 
ganze Armeekorps per Eisenbahn aufmarſchiren 
ſolleu, als durchaus unbegründet. Daſſelbe war 


ſchloß in geſtrigem Meeting eine Manifeſtation 
für den 1. Mai. Ein Umzug ſoll nach dem 
Stadthauſe, aber nicht zu anderen Behörden 
ſtattfinden. Abends ſoll unter freiem Himmel 
ein Maſſenmeeting ſtattfinden. 


Rußland. 
Der Petersburger Korreſpondent des „Daily 


herzlichen Dank durch dieſe Veröffentlichung 1 85 ſchon früher in der militäriſchen Preſſe Telegraph“ giebt über die angebliche Verhaftung 


freundlich entgegennehmen zu wollen. 
v. Bismarck.“ 

Bremen, 10. April. Der kommandirende 
Admiral, Vizeadmiral v. d. Goltz, trifft morgen 
hier ein, um ſich mit einem Dampfer des „Nord⸗ 
deutſchen Lloyd“ noch Plymouth zu begeben. 
Daſelbſt wird Freiherr v. d. Goltz das geſtern 
eingetroffene Uebungsgeſchwader begrüßen und 
daſſelbe auf der Heimfahrt nach Wilhelmshafen 
inſpiziren. 

Eiſenach, 10. April. Nach neueſter Mel⸗ 
dung wird der Kaiſer am 24. April, von Schlitz 
kommend, zur Auerhahnjagd hier eintreffen. 

Darmſtadt, 8. April. Gegenüber der Me 
dung der „Poſt“ erfahren die „Heſſiſchen Volks⸗ 


1 ſein 


als höchſt wahrſcheinlich hingeſtellt worden, ſo 
daß man annehmen muß, die Idee ſei an einer 
Stelle aufgegriffen, an einer andern aber ab⸗ 


eines Attentäters folgenden Bericht: 


„Auf heute (Montag) Morgen war ein 
neues Attentat gegen das Leben des Zaren ge— 


gelehnt worden. Das vom Kriegsminiſterium in plant, welches jedoch glücklich vereitelt wurde. 


der Regel gut bediente „Echo“ hatte den Ver⸗ 
ſuch eines ſolchen Eiſenbahnaufmarſches für um 
ſo nothwendiger erklärt, als Deutſchland ſein für 
die Truppen⸗Konzentrirung beſtimmtes Bahnnetz 
unaufhörlich erweitere. Deutſchland verfüge jetzt 
über 19 Rheinübergänge und 16 doppelgeleiſige 
Linien, die einer Transportleiſtung fähig ſeien, 
welche das franzöſiſche Netz erſt dann erreichen 
könne, wenn mehrere Ergänzungslinien gebaut 
werden. 

Die Schiffsbau⸗Geſellſchaft des Mittel⸗ 
meeres läßt auf ihrem Schießplatze bei Havre 


blätter aus zuverläſſiger Quelle, daß von einem Verſuche mit Schnellfeuer⸗Geſchützen des Syftems 


bevorſtehenden Beſuche der Königin Viktoria am 
hieſigen Hofe noch nichts bekannt ſei. 

Stuttgart, 9. April. Heute früh wurden 
von einem Lieutenaut a. D. auf einen Militär⸗ 
poſten zwei Revolverſchüſſe abgefeuert, welche fehl 
gingen. Der Lieutenant wurde laut der „Frankf. 
Ztg.“ nach verzweifelter Gegenwehr mit Hülfe 
herbeigeholter Leute feſtgenommen und in Gewahr⸗ 
ſam gebracht. 

Karlsrube, 9. April. Der frühere Re⸗ 
dakteur des bald nach ſeinem Entſtehen wieder 
eingegangenen ſozialdemokratiſchen Blattes in 
Freiburg, der 24jährige Otto Zielowski aus Or⸗ 
druff, wurde vom dortigen Schwurgericht wegen 
öffentlicher Beſchimpfung der katholiſchen Kirche 
zu einem Monat Gefängniß verurtheilt. Der⸗ 
ſelbe hatte nämlich (laut Mittheilung des „Bad. 
Beobacht.“) in ſeinem Blatte die ſonderbare Be⸗ 
hauptung aufgeſtellt: „Was Bebel ſchreibt iſt 
ſittlich, was aber die katholiſche Kirche ſeit Jahr- 
hunderten gethan und gelehrt hat und noch thut 
und lehrt, das wirkt verpeſtend auf das ganze 
Volksleben.“ Was für merkwürdige Anſchauungen 
im Kopfe eines jungen ſozialdemokratiſchen Re— 
dakteurs ſich finden können, bewies u. a. die 
Aeußerung des Angeklagten, bei der Gerichtsver— 
handlung: Die Sozialdemokratie ſei doch auch 
eine Einrichtung, ſo gut wie die katholiſche Kirche; 
warum denn der Staatsanwalt nicht auch die 
katholiſchen 1 wegen Beſchimpfung der 
Sozialdemokratie anklage? (0) 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 10. April. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung der „Politiſchen Korreſpondenz“ 
aus Petersburg hat der ruſſiſche Finanzminiſter 
dem Miniſterkomitee einen Plan auf Verſtaat⸗ 
lichung der Gruppe der ſüdlichen Eiſenbahnlinien 
unterbreitet, wodurch der Staat im Beſitz einer 
direkten Verbindung der Oſtſee mit dem ſchwar⸗ 
zen Meere gelangen würde. 

Wien, 10. April. (W. T. B.) In der 


heutigen Sitzung der vereinigten deutſchen Linken 


wurde eine Zuſchrift der deutſchen National- 
partei verleſen, in welcher ſich dieſelbe bereit er— 
klärt, in nationalen und anderen wichtigen Fra⸗ 
gen ein einheitliches Vorgehen mit der Linken 
einzuhalten. Der Klub ermächtigte den Obmann, 
in einem Schreiben der deutſchen Nationalpartei 
mitzutheilen, daß die vereinigte deutſche Linke be⸗ 
reit ſei, von Fall zu Fall bezüglich ſolcher Fra— 
gen, wie ſie bezeichnet worden, über ein herbei- 
zuführendes Einvernehmen mit der Nationals 
partei in Verhandlungen zu treten, daß ſich aber 
ein ſolcher Verkehr namentlich in politiſchen 
Fragen nur dann alien und wirkſam geſtalten 
laſſe, wenn die Nationalpartei vermeide, von 
vornherein eine von der Linken grundſätzlich ab⸗ 
weichende politiſche Haltung für ſich in Ausſicht 
zu nehmen. 

Wien, 10. April. Für den Fall, daß der 
Bäckerſtreik größere Dimenſionen annimmt, wer⸗ 
den die Militärbäcker ausſchließlich für das 
Publikum arbeiten. Der Bedarf des Militärs 
wird durch 80 Seldöfen hergeſtellt. Oefen, 
Feuerung und Mehl ſind bereits in den Kaſernen 
vertheilt. Heute iſt bereits mit dem Backen für 
das Publikum in der Militärbäckerei begonnen 
worden. } 

Prag, 10. April. Die Elbe ift jo bedeutend 
geſtiegen, daß der Landungsplatz der böhmiſchen 
Nordbahn in Tetſchen überſchwemmt und der 
Umſchlag daſelbſt eingeſtellt werden mußte. 


Belgien. 

Brüſſel, 9. April. Se. Majeſtät der König 
beſchäftigt ſich ſeit einiger Zeit mit der Lage des 
Antwerpener Hafens, der ſich zur Zeit im Rück⸗ 
gange befindet. Noch vor wenigen Jahren wies 
Antwerpen den größten Schiffsverkehr auf dem 
europäiſchen Kontinente auf und jetzt iſt es von 
Hamburg weit übecflügelt. Die Hauplurſachen 
dieſes Rückganges ſind vor allem die hohen 
Hafengebühren, welche in Antwerpen zu entrichten 
ſind, ferner die Unzugänglichkeit der Schelde in 
ſtrengen Wintern. Dies hat ſich insbeſondere 
während des letzten Winters gezeigt, wo die 
Schifffahrt in Antwerpen während voller vier 
Wochen unterbrochen war. Ueber den Plan zur 
Hebung ne Vebelftände iſt noch nichts Be⸗ 
ſtimmtes bekaunt. 

Frankreich. 

Die in Borde aux eingetroffene chileniſche 
Miſſion iſt durchweg aus Militärs der Land⸗ 
armee, 114 Soldaten unter Oberſt Villagran, 
zuſammengeſetzt. Dieſelben hatten auf Maul⸗ 
thieren die Anden überſetzt und in Buenos⸗ 
Ayres den belgiſchen Dampfer „Maekelyne“ be⸗ 
ſtiegen, der in Panillac landete. Die zwei Kriegs⸗ 
ſchiffe, welche ſie übernehmen ſollen, ſind der 
„Preſidente Errazuris“ und der „Preſidente 
Pinto“; erſterer liegt zur Zeit in Havre, um 
Geſchütze A la Canet zu faſſen, der andere Kreuzer 


Canet, von 12 und 15 Zentimeter Kaliber, an⸗ 
ſtellen, wobei eine ruſſiſche Kommiſſion anweſend 
iſt. Auch das franzöſiſche Marine-Miniſterium 
hat eine Kommiſſion zur Prüfung derſelben 
Schiffsgeſchütze eingeſetzt. 

Paris, 10. April. (W. T. B.) 


Nach lichkeiten in Geſellſchaftsanzug erſcheinen. 


Es iſt unbeſtimmt, ob das Fehlſchlagen deſſelben 
dem Zufall oder der Gewandtheit der Polizei zu 
verdanken iſt. Der heutige Tag iſt in Rußland 
der 25. März, einer der größten Feiertage des 
Jahres, und ferner der Hauptehrentag für die 
Gardereiter, welche an ihm vor dem Kaiſer und 
der Kaiſerin auf der Reitbahn der Garde, gegen⸗ 
über dem Palais des Großherzogs Nikolaus, 
Revue zu paſſiren haben. Mit Ausnahme der 
Mitglieder der kaiſerlichen Familie hat Niemand 
zu dieſer Revue Zutritt, welcher nicht eine von 
dem Regiments⸗Adjutanten auf ſeinen Namen 
ausgefüllte Karte vorzuweiſen vermag. Dieſe 
Karten werden nur an dem Adjutanten und dem 
Offizierkorps perſönlich befaurte Herren und in 
ſehr beſchränkter Zahl ausgegeben. Zudem iſt 
es Vorſchrift, daß alle Offiziere in Gala⸗Uni⸗ 
form, alle dem Zivilſtande angehörenden Pr 

uf 


einer hier eingegangenen Depeſche vom Senegal jeder Seite des Portals, durch welches der Zar 


ſind zwei franzöſiſche Kaufleute, welche von 
Marſeille am 10. Februar abgereiſt waren, auf 
dem Wege von Grandbaſſam nach Nong, wo ſie 
ein Geſchäft eröffnen wollten, von Eingeborenen 
ermordet worden. 

Marſeille, 10. April. Die geſtern aus 
Tonkin eingetrofſſenen Journale berichten von 
Kämpfen der franzöſiſchen Truppen mit Piraten⸗ 
banden. Nach dem „Avenir de Tonkin“ wären 
einige Dörfer in der Provinz Ton⸗Tay von den 
Piraten geplündert worden. Bei dem ziemlich 
heftigen Zuſammentreffen in Banhyenyen hatte 
die ſtädtiſche Miliz einen Verluſt von mehreren 
Todten und Verwundeten und mußten zwei 
Kompagnien aus Bachning zur Unterſtützung 
dorthin geſandt werden. 

Aus Hanoi wird eine ziemlich ausgedehnte, 
aber nur in milder Form auftretende Blattern⸗ 


epidemie gemeldet. 

Epinae, 10. April. (W. T. B.) Meh⸗ 
rere Lyoner Glasfabrikanten haben in Folge von 
Streiks ihre Fabriken hierher verlegt, deren Be⸗ 
trieb am 1. Mai beginnen ſoll. Die Rädels⸗ 
führer der Lyoner Streikenden, welche den Ver⸗ 
ſuch machten, die hieſigen Arbeiter gegen das 
neue Unternehmen aufzuhetzen, ſind von der Be⸗ 
völkerung gezwungen worden, ſchleunigſt ab⸗ 
zureiſen. 


Italien. 

Rom, 10. April. (Hirſch's T. B.) Die 
„Voce della Verita“ erklärt: Die Katholiken 
würden nicht die Republik in Italien herſtellen, 
wohl aber die von Anderen Aisch fene annehmen. 

Die „Provinzia“, ein Blatt des italieniſchen 
Grenzſtädtchens Cuneo, bringt einen Artikel über 
neue franzöſiſche Grenzbefeſtigungen um Grenoble, 
welcher auch für die dentſchen Leſer von Intereſſe 
ſein wird und den wir wörtlich wiedergeben 
wollen: „In den erſten Tagen des April werden 
neue große Befeſtigungs⸗Arbeiten auf den Alpen 
und namentlich um Grenoble in Angriff genom⸗ 
men werden. Das 4. Ingenieur⸗Regiment wird 
in Gemeinſchaft mit einem Bataillon des 140. 
Linien⸗Regiments eine Batterie (Fort?) auf der 
Höhe von Nogarey im Nordoſten der Stadt er- 
richten, dazu beſtimmt, die beiden Straßen, welche 
an der Iſere entlang führen, zu verbarrikadiren. 
Zur gleichen Zeit wird man mit der Eröffnung 
einer Militärſtraße auf den Berg Rachet be⸗ 
ginnen, auf welchem eine Batterie errichtet werden 
ſoll zur Beherrſchung der Straße von Grenoble 
nach Gr. Chatreuſe. Die Batterien werden ge⸗ 
vanzert und mit Kaſematten verſehen und fo weit 
es die Lokalitäten erlauben, in den lebenden Felſen 
eingehaueu, jo daß es ſchwer fein wird, von unten 
ſelbſt eine einzige Schießſcharte wahrzunehmen. 
Im Guilthale werden die Baſtionen des alten 
Forts von Queiras ſo weit wieder hergeſtellt, daß 
ſie jedem Augriff trotzen können; die Höhe wird 
ringsum mit Batterien gekrönt werden. Die 
Straße vom Berge Vars de Guilleſtre nach St. 
Paul wird erweitert und für Artillerie fahrbar 
gemacht, und eine andere Straße längs der Par- 
paillonkette angelegt werden, um Barcellonetta 
mit Embrun, Übaye und la Durance zu verbin⸗ 
den. Sobald die Schneeverhältniſſe es erlauben, 
werden die Alpenjäger ihre Winterquartiere ver: 
laſſen und die Baracken auf ſämmtlichen Alpen- 
höhen längs der Grenzlinie erbauen, welche jo 
eingerichtet werden ſollen, daß ſie auch im Winter 
belegbar ſind. Laut Dekret des 23. l. M. wer⸗ 
den (wie ſchon erwähnt) mit einem Schlage 
526 Linien⸗Unterlieutenants ernannt, welche aus 
den Reihen der früheren Einjährigen auserleſen 
werden. Dieſe ſind faſt ausſchließlich dazu be⸗ 
ſtimmt, die Kadres der Territorial-Bataillone 
der Vogeſen und Alpen zu komplettiren. Sie 
müſſen jederzeit bereit ſein, auf einen Aufruf hin 
zu ihren Bataillonen zu eilen. Wie bekannt iſt, 
bilden die Territorial-Soldaten der Alpen nach 
einer kürzlichen 3 Lokal⸗Bataillone zum 
unmittelbaren Erſatz der Alpiniſten und müſſen 
in 24 Stunden kriegsbereit ſein. Im großen 
Generalſtabe ſchreiten die Studien für eine 
Längſtbahn eifrig fort, welche auf den Grat der 
Alpen laufen und die Thäler unter ſich verbinden 
ſoll. Das Gelände iſt ſehr durchſchnitten, daher 
werden Viadukte, Tunnels und Unterſtützungs⸗ 
mauern nothwendig werden und große Koſten 
verurſachen. Zuerſt werden die in erſter Linie 
liegenden See-Alpen in Angriff genommen 
werden. 


Spanien und Portugal. 
Bareelona, 10. April. (HDirſchs T. B.) 


eintritt, erheben ſich zwei kleine Tribünen, welche 
von den Gäſten in der Folge, in der ſie ankom⸗ 
men, eingenommen werden. Diejenigen, welche 
nahe an der Thür ſtehen, befinden ſich in nächſter 
Nachbarſchaft des Zaren, wenn dieſer in die 
Reitbahn hineintritt. Während der Revue nähert 
er ſich dem Eingang zweimal. Ungefähr um 
1,11 Uhr heute Morgen erſchien ein Mann von 
mittlerer Höhe, düſterem Geſichtsausdruck und 
ſüdlichem Typus, wies ſein Billet vor und ließ 
ſich an dem äußerſten Ende der Tribüne nieder, 
wo die Entfernung zwiſchen ihm und dem Kaiſer 
höchſtens fünf Schritt betragen konnte. Der 
Umſtand, daß er zuerſt erſchien, dieſen beſonderen 
Platz einnahm und ſeinen Ueberzieher nicht ab⸗ 
legte, erregte Argwohn. Seine Einladungskarte 
wurde geprüft, und es entſtanden Zweifel, ob 
überhaupt eine Karte auf ſeinen Namen ausge⸗ 
ſtellt war. Er wurde dann erſucht, ſeinen 
Ueberzieher abzulegen. Er bat zuerſt, ihn hier⸗ 
von in Hinſicht auf den ſtarken Zug entbinden 
zu wollen, willigte dann jedoch ein und begab 
ſich zu dieſem Zwecke in das Vorzimmer, wo 
ihn ein een verhaftete. Er wurde un⸗ 
auffällig ins Gefängniß geführt, wo ſich ein 
Smith und Weſſon⸗Revolver und außerdem eine 
Phiole mit einem angeblich ſehr ſtarken Gift in 
ſeinen Taſchen vorfanden. Vergebens betheuerte 
Skameikin (ſo beißt der Gefangene), daß ſich in 
der Flaſche nur eine wohlbekannte Medizin be⸗ 
fände. Ungefähr drei Viertelſtunden nach Ska⸗ 
meikins Verhaftung erſchien der Kaiſer und 
ſchritt langſam durch die Paſſage zwiſchen den 
beiden Tribünen herein, von wo aus der Atten- 
täter, falls er nicht rechtzeitig verhaftet worden 
wäre, ihn zweifellos getödtet oder ſchwer ver⸗ 
wundet hätte. Wie ich erfahre, erwartete die 
Polizei die Ankunft Skameikins, wenngleich ſie 
nicht wußte, wo er wohnte. Es heißt, daß er 
aus einer Provinzialſtadt gekommen ſei, um 
das Attentat gegen den Zaren zu verüben und 
daſſelbe nur eine Fortſetzung der von Sophie 
Günsburg angeſtifteten Verſchwörung ſei. Dieſe 
letztere befindet ſich gegenwärtig als Gefangene 
in der Feſtung Schlüſſelburg.“ 

Der Bericht iſt ſehr eingehend, doch iſt ba- 
mit keineswegs eine Gewähr dafür gegeben, daß 
auch nur ein Wort daran wahr iſt. Derartige 
Geſchichten werden in Petersburg ſehr leicht er⸗ 
funden, und ganz beſonders ſind es die Bericht⸗ 
erſtatter engliſcher Blätter, welche ſolche Mel⸗ 
dungen mit Vorliebe ohne jede nähere Unter⸗ 
ſuchung auf ihre Richtigkeit debitiren. 


Amerika. 


Braſilien. Zu jenen Beſtimmungen, welche 
von der konſtituirenden National-Verſammlung 
Braſiliens im Widerſpruche zu den Anſchauungen 
der proviſoriſchen Regierung und ſpeziell zu 
denjenigen des Präſidenten, Marſchalls da Fonſeca, 
in die Verfaſſung aufgenommen wurden, gehört 
auch die Aufhebung aller braſilianiſchen Orden 
und Adelstitel. Wie wenig dieſe Beſtimmung 
dem Geſchmacke des Präſidenten der braſilianiſchen 
Republik entſpricht, kann ſchon aus dem Umſtande 
allein erhellen, daß derſelbe, indem er nach der 
Entthronung des Kaiſers Dom Pedro den von 
dieſem geſtifteten Orden der Roſe aufhob, gleich⸗ 
zektig ſeinerſeits einen neuen vepublifantichen 
Orden Criſtoforo Colombo ſtiftete. Die durch⸗ 
aus nicht ſparſame Art, in welcher der Präſitent 
mit der Verleihung dieſes Ordens vorging, ſoll nicht 
ohne Einfluß auf die Wahlen in die konſtituirende 
National⸗Verſammlung geweſen fein. Was ſpeziell 
die Aufhebung der Adelstitel betrifft, ſei es ſehr 
fraglich, ob die verſchiedenen Grafen, Vicomtes 
und Barone des Landes ſich ohne weiters dem 
Geſetze fügen und auf die Führung ihrer Prädikate 
verzichten werden. Bezeichnend in dieſer Richtung 
iſt die Thatſache, daß jene Miniſter, welche die 
Baronie beſitzen, keinen Anſtand nehmen, nach 


wie vor als Barone zu unterzeichnen. 
Te pp p p ———5ß5 — 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 11. April. Als Schluß der Winter⸗ 
Saiſon veranſtaltet der bekannte rührige „Sam⸗ 
melklub Laſtadie“ morgen, Sonntag, im 
Saale der „Philharmonie“ eine humoriſtiſche 
Soiree welche ein ſehr reichhaltiges Programm 
bietet, ſo daß eine anregende Abendunterhaltung 
ſicher iſt. Mit Rückſicht auf den guten Zweck, 
dem der Klub ſeit Jahren mit beſtem Erfolge 
dient, wünſchen wir der Soiree guten Beſuch. 

— Wir machen auch an dieſer Stelle dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß die zum 8. Delegirtentag 
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feltener Lebhaftigkeit geführt, und trauen ſich die 


des deutſchen Techniker⸗Verbandes eingegangenen 
Wett⸗Entwürf für Bau⸗ und Ma⸗ 
ſchinenfache bis zum 18. d. M. täglich von 
10—6 Uhr im oberen Saal der Zentralhallen 
zur allgemeinen Beſichtigung ausgeſtellt find. 
Beſonders Baubefliſſene dürften dieſelben im 
höchſten Grade intereſſiren. 

* Vom Komitee für das im Januar d. Js. 
hier aufgeführte Kaiſerfeſtſpiel geht uns 
die folgende Abrechnung zu: 2 

Noch find nicht alle Angelegenheiten, die das 
Kaiſerfeſtſpiel mit ſich gebracht, erledigt; dennoch 
aber iſt es jetzt möglich, den ha Hr Rechen: 
ſchaftsbericht zu geben. In der kürzlich ſtattge⸗ 
fundenen Schlußſitzung des Komitees konnte der 
Vorſitzende deſſelben, Herr Lehrer Biermann, 
die erfreuliche Thatſache mittheilen, daß das 
Unternehmen trotz der hohen Unkoſten von 11,228 
Mark bei einer Geſammteinnahme von 17,028 
Mark mit einem Ueberſchuſſe von 5800 Mark 
abgeſchloſſen habe. Nachdem durch den Herrn 
Rektor Backhaus der Kaſſenbericht erſtattet, 
die Eutlaſtung nachgeſucht und ertheilt worden 
war, wurde auf Grund von fünf eingegangenen 
8 der Reinertrag folgendermaßen ver⸗ 
theilt: 

1000 Mark erhielt das Komitee zur Er⸗ 
bauung eines evangeliſ hen Vereinshauſes in 
Stettin, 3 

500 Mark das Komitee zur Erbauung eines 


Denkmals auf dem Kyffhäuſer, 


je 200 Mark wurden als Beihülfen zur Er⸗ 
bauung der St. Gertrudkirche und der Kirche in 
der Neuſtadt gegeben, 32 

100 Mark wurden der hieſigen freiwilligen 
Sanitätskolonne überwieſen 

und der Reſt blieb der Verfügung des 
Stettiner Lehrer⸗Vereins, als dem Unternehmer 
des Feſtſpiels, vorbehalten, welcher in einer ſeiner 
nächſten Sitzungen darüber beſchließen wird. 

Schließlich ſprach das Komitee durch den 
Mund des Herrn Konſiſtorial⸗Präſidenten Dr. 
Richter den Wunſch aus, noch an dieſer Stelle 
allen denjenigen Perſonen, die ſich in irgend 
einer Weiſe um das Zuſtandekommen des Feſt⸗ 
ſpiels verdient gemacht haben, den herzlichſten 
Dank auszudrücken. 9 1 


K. Supply, Lehrer. 

— Am Freitag, den 16. d. M, findet auf 
Bellevue das Benefiz für unſere beliebte erſte 
Schauſpielerin Hermance Billé ſtatt. Zur 
Aufführung gelangt das bekannte Seribe'ſche 
Schauſpiel „Adrienne Lecouvreur“, wel⸗ 
ches bier ſeit einer Reihe von Jahren nicht mehr 
gegeben iſt, aber durch die ſpannende Handlung, 
den ſpitzen, treffenden Dialog und vielleicht auch 
durch den großen Luxus, welcher in den Toiletten 
der beiden ſich bekämpfenden Frauen entfaltet 
werden muß, ſtets eine große Anziehungskraft 
ausgeübt hat und unbedingt zu dem beſten zählt, 
was Scribe je geſchaffen hat. Bei der großen 
Beliebtheit der Künſtlerin, welche ſelbſt die 
Titelrolle ſpielt, und der guten Beſetzung der 
übrigen Hauptrollen, Moritz von Sachſen, Herzog 
und Herzogin, zweifeln wir nicht, daß Fräulein 
Billé ein recht volles Haus an ihrem Ehrenabend 
haben wird. 

* Während der Geflügel⸗Ausſtellung im 
hieſigen Konzerthauſe iſt dem Geflügelhändler 
Rudolf Schmidt aus Erfurt ein rother Kardinal 
(Werth 10 Mark), eine weiße chineſiſche Möv⸗ 
chentaube (6 Mark), ſowie ein kleiner engliſcher 
Rehpinſcher, gelbrother Hund (25 Mark) ge⸗ 
ſtohlen, ferner dem Komitee ein Hamburger 
ſilbergeſprenkeltes Huhn im Werthe von 7 Mark. 

Nach einer Bekanntmachung der könig⸗ 
lichen Polizei⸗Direktion wird behufs Regulirung 
und Umpflafterung die Bismarckſtraße von der 
Eliſabethſtraße bis zum Caspari'ſchen Neubau 
bis auf Weiteres für den öffentlichen Fahr⸗ 
verkehr geſperrt werden. — Die Strecke vom 
Paradeplatz bis zur Eliſabethſtraße bleibt vor⸗ 
läufig weiter geſchloſſen. 

* Von dem Kaufmann Karl Holler, Belle⸗ 
vueſtraße, iſt kürzlich ein falſches Zwei⸗ 
markſtück vereinnahmt und der königl. Poli⸗ 
zei⸗Direktion überwieſen. 

* Geſtern Mittag gegen 1 Uhr fand im 
Hauſe Falkenwalderſtr. 2 ein Schornſteinbrand 
ſtatt, zu welchem ein Mann der Feuerwehr ab⸗ 
geſchickt wurde. 

* Am Montag, den 13. d. M., beginnt der 
diesjährige Frühjahrs⸗Topfmarkt, während der 
Jahrmarkt am Mittwoch, den 15. d. M., ſeinen 
Anfang nimmt. 

* Wir machen darauf aufmerkſam, daß die 
Petition wegen der Sonntagsruhe der Kaufleute 
nur noch zwei Tage in den bekannt gegebenen 
Geſchäftslokalen ausliegt. Die allſeitige Bethei⸗ 
ligung iſt gewiß dringend erforderlich. 

— Dem im Kreiſe Randow belegenen und 
zu Züllchow gehörigen Gut des Gutsbeſitzers 
Behnke, welches bisher amtlich den Namen „Züll⸗ 
chower Ausbau Nr. 5“ geführt hat, gewöhnlich 
aber „Heuershof“ genannt worden iſt, iſt 
der Name „Heuershof“ nunmehr auch amtlich 
beigelegt worden. 

— (Perſonal⸗Chronik.) Der Re⸗ 
gierungs⸗Referendar Freiherr von Blomberg iſt 
zum Regierungs⸗Aſſeſſor ernannt und als ſolcher 
der königlichen Regierung zu Magdeburg über⸗ 
wieſen worden. — Der Kataſter⸗Kontrolleur 
Sommer in Memel iſt in gleicher Dienſteigen⸗ 
ſchaft nach Stargard in Pommern verſetzt worden. 
Der bisherige Obermaſchinenmeiſter und 
Baggerungs⸗Inſpektor Truhlſen In Bauhof Bredow 
iſt zum königlichen Maſchinen⸗Inſpektor mit dem 
Range der fünften Klaſſe der höhern Beamten 
der Provinzialbehörden ernannt worden. — Die 
Förſterſtelle Trechel, in der Oberförſterei Rothen⸗ 
fier, iſt vom 1. Februar 1891 ab dem zum Förſter 
ernannten Forſtaufſeher Henning verliehen worden. 
— Der bisherige Hülfsbote Schumacher iſt als 
Regierungsbote bei der königlichen Regierung zu 
Stettin angeſtellt worden. 

—(Perſonal⸗Ver änderungen im 
Bezirk der königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direk⸗ 
tion zu Stettin.) Befördert oder verſetzt: der 
Ober⸗Steuer⸗ Kontrolleur Neumann zu Bahn in 
Folge Verlegung der Station nach Fiddichow, 
der Zoll⸗Amts⸗Aſſiſtent Leſſing in Hamburg 
— Hauptamts⸗Aſſiſtenten in Stettin, der Steuer⸗ 

ufſeher Moede zu Hildesheim in gleicher 
Eigenſchaftinach Stettin. —Penſionirt iſt der Haupt⸗ 
amts⸗Aſſiſtent Lippold zu Stettin. — Geſtorben iſt 
der Steuer ⸗Aufſeher Theill zu Meſcherin. — 
Ausgeſchieden auf Antrag iſt der Packhofswärter 
Schultz zu Stettin. 


— — — — — 


Zimmer 55. 


Wer kennt Zimmer 55? — Zweifellos iſt 
es ſchon von einigen unſerer Leſer beſichtigt 
worden, denn die Einladungen zum Eintritt in 
daſſelbe werden ohne Unterſchied des Standes an 
Arm und Reich, Alt und Jung, Gute und Böſe 
verſandt und in ruhiger Weiſe wird man dort 


lich bon den Anweſenden die Konverſation mit 


we 


empfangen. Iſt auch die Luft etwas ſchwül und Leidenden hart zugefegt, und jo werden voraus⸗ 
die Umgebung ſehr ernſt, fo wird doch gewöhn⸗ ſichtlich namentlich unſere jo heilkräftigen Moor⸗ 


Beſucher nicht ſelbſt Beredtſamkeit zu, ſo laſſen 
ſie ihre innerſten Gefühle und Gedanken durch 
einen berufenen Vertreter verdolmetſchen, um 
Recht zu behalten, weil eben im Zimmer 55 
Jeder gern Recht behalten möchte, denn es iſt 
das Zimmer im hieſigen Amtsgericht, in welchem 
die Injurienklagen zur Verhandlung kommen. 
Wenn wir dieſes Zimmer zum Gegenſtand einer 
beſonderen Beſprechung machen, ſo geſchieht es, 
weil man ſich kaum einen primitiveren Raum 
für öffentliche Verhandlungen denken kann. 
Früher wurden Injurienſachen in dem Schöffen⸗ 
gerichtsſaal (Zimmer 30) verhandelt, nachdem 
jedoch die Anklagen wegen Vergehen und Ueber⸗ 
tretungen ſich derart angehäuft haben, daß zur 
Erledigung derſelben tägliche Termine anberaumt 
werden müſſen, war ein neuer Raum zur Ver⸗ 
handlung der Injurienklagen nöthig und werden 
dieſelben ſeit dieſer Zeit wöchentlich zwei Mal — 
Mittwoch und Sonnabend — im Zimmer 55 
erledigt. — Die Größe des Zimmers entſpricht 
dem der gewöhnlichen Parteienzimmer im Amts⸗ 
gerichtsgebäude, es erſcheint aber noch kleiner, 
weil es durch eine Barriere getheilt iſt, damit 
für den Gerichtshof ein abgeſchloſſener Raum 
gebildet werden konnte. — Um für das Ruhe⸗ 
bedürfniß zu ſorgen, hat man Vorkehrungen ge⸗ 
troffen, aber welche? — für die Parteien iſt je 
ein Stuhl aufgeſtellt, welcher meiſt von dem 
vertretenden Rechtsanwalt zur Niederlegung ſeiner 
Akten benutzt wird, und da bei Injurienſachen 
oft ſehr viel Zeugen geladen ſind, iſt für dieſe 
eine für drei Perſonen Platz bietende Bank auf; 
geſtellt, auf welcher ſich die Zeugen niederlaſſen 
können, wenn ihnen nicht etwaige Zuhörer bereits 
darin zuvorgekommen ſind oder die Bank nicht 
mit der Garderobe eines Rechtsanwalt belegt iſt. 
— Da der aufwartende Bote gleichzeitig auf 
demſelben Gange in drei Zimmern die Aufwar⸗ 
tung verſieht, kann es nicht ausbleiben, daß auch 
der Aufruf der Zeugen zuweilen Verzögerung 
erleidet — ein Mißſtand, welcher auch in's Ge⸗ 
wicht fällt, da der Gerichtshof in Injurienſachen 
meiſt eine große Anzahl von Anklagen zu erle⸗ 
digen hat und an und für ſich ſchon bis in den 
Nachmittag hinein beſchäftigt iſt. — Wenn die 
Beweisaufnahme und die Plaidoyers der Ver⸗ 
treter der Parteien beendet, kommt die Berathung 
des Gerichtshofes, derſelbe kann ſich jedoch nicht 
zurückziehen, da hierzu ein Nebenraum nicht 
vorhanden iſt, es müſſen vielmehr die Parteien 
mit ihren Vertretern, die Zeugen und das an⸗ 
weſende Publikum auf den Flur treten, bis die 
Berathung beendet iſt. Dies mag bei Zivil⸗ 
klagen angehen, bei öffentlichen Verhandlungen 
iſt es zweifellos auch als Mißſtand zu betrachten. 
— Wir wiſſen ſehr wohl, daß große Räume im 
hieſigen Amtsgerichtsgebäude ſchwer zu finden 
ſind, da ſelbſt der Schöffengerichtsſaal für ſeine 
Beſtimmung kaum ausreicht, aber dieſer nur 
geſchaffene „Saal“ zur Erledigung der Injurien- 
klagen iſt denn doch einer Stadt von der Größe 
Stettins und dem Umfange des hieſigen Gerichts⸗ 
bezirks nicht würdig, und wäre dringend zu 
wünſchen, daß ein anderer Verhandlungsraum 
geſucht würde, als dieſes ominöſe Zimmer 55. 


Stadt ⸗Theater. 


Die geſtrige Vorſtellung von Flotow's 
„Martha“ verlief ſehr glänzend, da einzelne Dar⸗ 
ſteller wirklich vorzügliches leiſteten. Frl. Bely's 
geſangliche Kunſt errang ſich die außerordentlichſte 
Anerkennung. Wundervoll war jeder einzelne 
Ton, edel und klangſchön, von größter Sicherheit 
und peinlichſter Sauberkeit die Koloraturen, 
trefflich der Triller. 
Momenten die Kraft, ſo entzückt fie andrerſeits, 
und zumal in lang ausgeſponnenen Kantilenen, 
durch die Lieblichkeit ihrer Stimme. „Die letzte 
Roſe“ iſt in ihrer rührenden Einfachheit eine 
Meiſterleiſtung allererſten Ranges. Ihr vor⸗ 
nehmes Spiel berührte durchaus angenehm. In 
der Einlage „Die Nachtigall“ von Viktor Maſſé, 
welche Frl. Bely zu Anfang des vierten Aktes 
ſpendete, kamen alle die Vorzüge ihrer Kunſt zu 
ſchönſter Geltung, in Läufern und Trillern wett⸗ 
eiferte ſie mit der Flöte, die virtuos geblaſen 
wurde. Bis in die höchſten Töne wahrte ſie 
abſolute Reinheit. Das Publikum hatte leider 
nicht für einen Lorbeerkranz Sorge getragen. 
„Wen die Kunſt geadelt, dem iſt ſolcher Schmuck 
unnützes Beiwerk.“ Und doch wäre es hübſch 
geweſen, hätte das Publikum ſeinen Beifall 
nicht nur durch Applaus zu erkennen gegeben. 

Schier unvergleichlich war Herr Rubo als 
Plumkett. Vorzüglich bei Stimme, von feinſtem 
Humor im Spiele, erwärmte der Künſtler mit 


ſeiner Darbietung ſo recht das Herz. Auf der 
Bühne natürlich zu ſein, iſt vielleicht 
die ſchwerſie Kunſt. Aber Herr Rubo 


bemeiſtert ſie. Eine prächtige Leiſtung war 
das Trinklied, in welchem ſich die techniſche 
Gewandtheit Geltung verſchaffte. Ueberraſchend 
gut war Herr Caliga, welcher trotz einer 
leichten Indispoſition ſeiner Stimme einen weichen 
Klang zu geben verſtand und durch dieſen wie 
durch Wärme der Empfindung das Publikum nach 
der großen Arie zu einer Beifallsbezeugung 
hinriß, welche den Künſtler nöthigte, den letzten 
Theil derſelben zu wiederholen. Frl. Karlona 
glänzte mehr durch Grazie als durch ihre Stimme, 
ſang aber das Duett mit Plumkett recht hübſch. Lord 
Triſtan fand in Herrn Hedrich den geeigneten 
Vertreter. Der Chor war lebendig bei der 
Sache, das Orcheſter unter Herrn Winkel⸗ 
mann ſehr gut. 
Eduard Behm. 


Aus den Provinzen. 


Kammin, 10. April. Die Lohnbewegung 
der hieſigen Schuhmachergeſellen hat zu dem Re⸗ 
ſultate geführt, daß die Mehrzahl der Meiſter 
die geforderte Lohnerhöhung bewilligte, nur einige 
haben ſich dieſem Zwange nicht gefügt. 


Schlawe, 10. April. Auf unſerem Kirch⸗ 
Ge ſind ſchon mehrfach rohe Beſchädigungen der 
rabdenkmäler vorgekommen und auch in den 
letzten Tagen hat ſich dieſer Vandalismus be⸗ 
merkbar gemacht. Es hat deshalb die hieſige 
Polizei⸗Verwaltung auf die Ermittelung der 
Thäter eine Belohnung von 30 Mk. ausgeſetzt. 


Aus den Bädern. 

Bad Muskau O. L. Es war ein langer, 
oft ſchwankender Kampf, in dem in dieſem Jahre 
endlich Sonne und Sommer über die Winter⸗ 
kälte geſiegt haben. Doch nun wehen wieder 
warme Lüfte, erfriſchen Geſunde und thun dem 
Kranken wohl, der ſie lange vergebens herbeige⸗ 
ſehnt hat. Schon haben aus der Ferne Gichtiſche 
Einzug in unſer warmes Thal gehalten, um die 
den Körper durchwärmenden und die rheumati⸗ 
ſchen Leiden austreibenden Moorbäder ſo bald 
als möglich benutzen zu können und die kranken, 
Den Gliedmaßen wieder gebrauchsfähig zu er: 
alten. 
wie es ſcheint, den an Gicht und Rheumatismus 


bäder vielfach Gelegenheit haben, ihren alten 
Ruhm zu bewähren. Auch unſere Mineralbäder, 


N 
2 


die ſich ſeit faſt einem Jahrhundert gegen alle, 
Arten von Blutarmuth heilſam erwieſen, ſind 
in den letzten Jahren in immer ſteigender An⸗ 
zahl mit Erfolg gebraucht worden. Die Zube⸗ 
reitung der Bäder erfolgt wie bisher unter der 
bewährten Leitung des Badearztes, Kreis⸗Phyſikus 
Dr. Deichmüller. — Der ſtandesherrliche Be⸗ 
ſitzer hat auch in dieſem Jahre mit großem 
Koften =» Aufwand namhafte Verbeſſerungen im 
Bade ausführen laſſen: wiederum wurde, 
den in alljährlich ſteigender Frequenz zuſtrömen 
den Kurgäſten ein gutes Unterkommen zu ge⸗ 
währen, ein neues Logirhaus, die „Thurm⸗Villa“, 
ausgebaut, außerdem auch die ſo ſchön gelegene 
„Billa Bellevue“ umgebaut. Eine großartige 
Ueberraſchung aber harrt unſerer gewohnten 
Gäſte in dem neuerbauten Kurſaal, ſowie in 
dem eben erſt eröffneten Altdeutſchen Reſtaurations⸗ 
Zimmer, welche neuerbauten Räume während 
des Winters einen echt künſtleriſchen Schmuck 
in herrlichſter Maler-Arbeit erhalten haben Auch 
in der am 15. Mai beginnenden Saiſon wird 


um 


allwöchentlich viermal die Theater = Truppe im 
Kurſaal⸗Theater ſpielen; die Leitung ihres Di⸗ 
rektors, Herrn von Saville, bisher in Freien⸗ 
walde, bürgt dafür, daß die Aufführungen auch 
höheren Anſprüchen genügen werden. Dem oft 
geäußerten Wunſche muſikaliſcher Sachverſtändigen 
entſprechend, iſt ein neuer Muſik⸗Tempel, welcher 
den akuſtiſchen Forderungen beſſer Rechnung 
trägt, erbaut worden, von dem aus der ſo viel 
Anerkennung ſeines Strebens findende Muſik⸗ 
Direktor Wiunig ſeine Weiſen ertönen laſſen 
wird. So wird hoffentlich auch in dieſem Jahre 
die gräfliche Bade⸗Verwaltung ſich die Anerken⸗ 
nung erwerben, daß ſie Alles, was ihr möglich 
iſt, thut, um den Anforderungen der Kurgäſte 
Rechnung zu tragen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Spiritus feſter, loko rer 
prozent ohne Faß 70er 51,30 bez., 50er 71,00 
bez., per April⸗Mai 70er 51,50 nom., per 
Juni⸗Juli 70er 51,70 nom., per Yuli = Auguft 
70er 51,90 nom., per Auguſt⸗September 70er 
51,90 nom. 

Rüböl unverändert, per 100 Kilogr. loko 
o fk. 61,00 B. per April⸗Mai 61,00 B., 
per September⸗Oktober 62,50 B. 

erſte loko ohne Handel. 

Hafer per 1000 Kilogramm Into pommerſcher 
156,00 bez. 

Petroleum loko per 50 Kilogramm 70er 
11,25 verz. bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 222 25, Roggen 
185,75, Spiritus 51,50. Rüböl 61,00. 

Angemeldet: — Ztr. Weizen, —,— Ztr. 
Roggen, 10,000 Liter 70er Spiritus 

Landmarkt. 

Weizen 215. 
156. Hafer 166. 
28—32. Kartoffeln 5666. 
Nübſen 


Hen 2.50 — 3.00. Strob 
Erbſen ——. 


Berlin, 11. April. Weizen per April-Mai 
230,75—230 25 Mk., per Mai⸗Juni 228,00 Mk, 
per Juni⸗Juli 228,00 Mk. per September⸗Oktober 
213,75 Mk. 5 

1 per April⸗Mai 189,50 — 190,00 
Mk., per Mai⸗Juni 189,75 Mk. per Juni⸗Juli 
189,50 Mk., per September⸗Oktober 179,75 Mk. 

Rüböl per April⸗Mai 61,10 Mk. Septbr.⸗ 
Oktober 63,20 Mk. 

Spiritus loko 50er 72,80 Mk., loko 70er 
52,80 Mk., per April⸗Mai 70er 52 50 Mk. per 
per Auguſt⸗Septbr. 70er 52,90 Mk., Seplbr.⸗ 
Oktober 70er 49,10 Mk. 

Hafer per April⸗Mai 163,50 Mk., per Mai⸗ 
Juni 164,50 Mk, per Juni⸗Juli 165,50 Mk., per 
September⸗Oktober 149,75 Mk. 


10,000 Liter⸗ 


Roggen 132— 184. Gerſte 


Fehlt ihr in dramatiſchen 


Der ungewöhnlich harte Winter hat, 210 G 


Petroleum April 23,20. 


Berlin, Bezüglich des Doppel⸗Selbſtmordes 
London. Wetter: bewölkt. 


in einem Hotel der Eichendorfſtraße, über den wir 
bereits berichteten, iſt von der Polizei inzwiſchen 
feſtgeſtellt worden, daß die Eintragung in das 


Fremdenbuch „Kaufmann Henckel mit Frau aus — — 


Schluß⸗Courſe. 


Stettin“ eine unrichtige he iſt, das Paar Preuß. Sonfote 47e, 1660 Peters urg kurz 240 50 
en \ ; 2 r 
iſt vielmehr als Buchhalter Theodor Bode Deuiſche Reichen, 1 J, 8840 Lenden ian 70356 
und die Kellnerin Auguſte Kunſch rekognos, | Komm Bianppriefe sum 8 80 Pale e: 775 
zirt worden. Bode, der im Jahre 1860 in bo. 3% Eifeub.-Oblig. 57 20 Belgien kurz 80,65 
Swinemünde geboren iſt, war bereits zweimal] Pda Leder anert. Nee B n. 0 
verheirathet; Fr vor etwa vier Jahren ver⸗ Sante ze n 99,90 (Stenin ). 1005,25 
ſtorbene erſte Frau hat ihm drei Kinder Hinter: Serbisch ae 92,00 Stett Shamotte⸗Fabr. 2 
or 2 Mr 1 TER 67,15 Didier 285 
Ian 5 Er wi 75 Fla bie In der ee ur 10150 | „tin“, babe „ 
erſtraße 70 wohnt, iſt kinderlos geblieben do. bo. von 1880 30 Produkte 6 129.00 
5 8 1. 5% gar. Eiſ.⸗Obl. 89.20 x 
Vor etwa drei Jahren hat Bode die a Sezen. Bio gr. c Ultimo-Courſe: 
1870 in Berlin geborene Kunſch, die bei ihrer Ruſſ. Banknot Caſſa 241,95 | Disconto-Commandit 209.25 
Mutter in der Anklamerſtraße wohnte und in Cr 
einem Reſtaurant in der Friedrichſtraße ſervirte, Geſenſchaſt (110) 4% 10360 Dynamite⸗Truſt 159,25 
5 8 nr do, (110) 4% 99 50 Laurahütte 124,75 
kennen gelernt und nähere Beziehungen mit ihr do. (100) 4% 9,00 r 176,0 
angeknüpft. Von da ab vernachläſſigte er feine e 4% 5 — — 
217 5 en 1 7 . ſie Mädchen Stent Butch 7 Marienburg⸗Mlawla⸗ 8 
o brutal, daß ſein älteſtes Kind, ein Mädchen] Stett.Bule⸗Prioritat. 120 bann 72 40 
8 1 3 Stett. M b.⸗Auſt. Mainzerdab N 
von ach, Auen, aus Verzweiflung über die baum, Na Sol 87 er Nod 122.50 
* i Stamm⸗Akt. a1 . 102. Lombard. 2,05 
Mißhandlungen, die fie zu erleiden hatte, ſich S 156 30 


vergiftete. Sein Verhältniß mit der Kellnerin 
verſchlang bedeutende Summen und abſorbirte 
nach nnd nach das dem Bode von ſeinen beiden 
Frauen zugebrachte Vermögen. Auf Wunſch 
ihres Geliebten hatte die K. ſich von ihrer Mutter 
getrennt und eine Wohnung in der Parochial⸗ 
ſtraße bezogen. Am 1, d. Mts verließ auch 
Bode ſeine Familie, miethete ein Chambregarni 
in e ar en 5 Kunſch, 
in derſelben Straße ebenfalls eine Wohnung zu 30. 
beziehen und ihre Stellung aufzugeben, Das ge- bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
ſchah auch, fo daß der Verkehr des Paares ein 88 dt. Rendement, neue Uſauce. frei an Bord 
ganz ungehinderter wurde. Zur Beſtreitung Damburg, ver April 13,95, per Mai 13,92], 
feines Aufwandes reichle das Gehalt, welches per Auguſt 14,02 /, per Dezember 12,75. — 
Bode als Buchhafter bezog, bei Weitem Pe 3 E e N 
aus, unter dahe inem Prinzipal er „ . . 
ee RT er |KSchtuß-Bericht) Standard white leto 6,40 Bj. 


Tendenz: feft. 


10. April, Nachwitt. 6 Ubr 5 
ee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per April 86,00, per Mai 
85,00, ver September 79,50, per Dezember 
71,75. Behauptet. 8 2 

W 10. April. Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 


Hamburg, 
Minuten. Ka 


hebliche Summen. Dieſe Unterſchlagungen wur⸗ 

Er diefer * a ; AB par 5 7 Ge. Ruhig, feft. 

liebten, daß er ſich das Leben nehmen müſſe und . 

dieſe erklärte, daß ſie mit ihm gemeinſam in den Wien, 10. April. Nachm. Getreide⸗ 
Tod gehen wolle. In Folge deſſen vollbrachte markt. Weizen per Frühzahr 9,15 G. 9,18 
das Rar in der geiteyn geschilderten Weiſe den B., per Herbſt 8,73 G. 8,76 B. Roggen 
Doppel⸗Selbſtmord und zwar durch Vergiftung per Frühlahr 8,02 G., 8,05 B., per Herbſt 
mittelſt einer Sublimatlöſung. Die beiden 773, G. gi B, Mais per Mai⸗Juni 6,89 
Lebensmüden haben vier an ihre Angehörige ge⸗ B., 6,92 B., per Juli-Auguſt 6,89 G., 7.01 B. 
richtete Briefe hinterlaſſen, in denen ſie über Dan per Srübjahr 7,56 G, 7,59 B. per Herbſt 
ihre verzweifelte That Aufſchluß geben. „69 G., 6,72 B. 


Paris, 10 April, Nachmittags. 
Kourſe.) Unentſchieden. 


(Schluf⸗ 


phiſchen Lehr⸗ und Uebungsbuches nach Stolze⸗ 3 %/ͤ amortiſirb. Rente 95,12öͤl 95,17½ 
ſchem Syſtem vorgedruckt, welches der Syſtem⸗ 3% Rent. 95,05 | 95.05 
vertreter des Verbandes Stolzeſcher Stenographen⸗ Halo Anleige 105.85 105 70 
Vereine, Herr Kaeding in Berlin, herausgegeben Italieniſche 5% Rente 94,10 94,07 ½ 
hat. Das Buch iſt zum Gebrauch für Handels-, Oeſterr. 1 79 ** ꝛö:ñ. 97,00 96,87 
Gewerbe und Fortbildungsſchulen beftimmt und % Ren Ge u... 1900 190 55 
ſeiner Excellenß; dem Herrn Finanzminiſter 1% Ruſſen de 1889 NEE. 
Dr. Miquel gewidmet. Die intereffante Aeuße- | 4% unitiz. Egypter........... | 496,87'/,] 496,87 
rung des letzteren lautet: Die Stenographie ift| 4¾ Spanier äußere Anleihe... 76,25 76,25 
mir geradezu unentbehrlich, und ich bedaure nichts Convert. Türken. 19,10 19,15 
lebhafter, als daß die Chefs in den verſchiedenen Türliſche Loofe..... ee 7620 | 76,56 
bebördlichen Bureaus, für die es oft gefährlich 8 Privil. Türt-Obügationen. .| 42130 542.50 
iſt, zuviel ſelbſt zu ſchreiben, ſich nicht der r 0 28125 
Stenographie bedienen. Wenn man eine höhere e este 333,75 | 334.00 
verantwortliche Stellung hat, dirigiren und dis⸗ e omen 615,00 617.50 
poniren muß, ſo wird man die Richtigkeit des ; de 81625 | 817,50 
Satzes immer fühlen: „Was andere thun können descomp te 510.00 523,75 
ſoll man nicht ſelber thun.“ Man kann alsdann, was dredit once 1272,50 1272 50 
die Hauptſache iſt, ſeine ganze Kraft auf das „ q 415,00 | 416,25 
Entſcheidende und auf das Wichtigfte konzentriren. Dierivional-Ültien. . . —.— 692 50 
ir ie S ; BanamasKanalAltin .. ...... 1 35,00 
Und da iſt gerade die Stenographie dem Chef 5% Obligali m 150 
eines großen Handelshauſes, einer großen Ver- dio Tinto⸗Altien. tationen Fe 59820 
waltung, dem Präſidenten eines Gerichtshofes Suezkanal⸗Altiee n ts 2497.50 
genau ebenſo nothwendig, wie dem Feldherrn der Guz Parisleen. 1395.00 1391.00 
Generalſtab. Ich bin feſt überzeugt, daß dies Credit Lyons. 781.00 | 783,00 
Schritt für Schritt immer mehr erkannt, und Gaz pour le Fr. et ’Etrang. ... | 588,00 590,00 
daß das raſche Aufblühen auf dieſem Gebiete Transatlantique ........... 560,00 | 565,00 
mehr und mehr der Stenopraphie Boden ver⸗ B. de France ..............- 4390.00 4395,00 
ſchaffen wird. Ich erblicke im Forſtſchreiten Ville de Paris de 18711. 406,00 | 405,00 
fer ann zugleich ee 99 un⸗ N . 185 351,00 
erer Behörden von einer unnützen, weitläufigen, ö e 5 ER LE 
koſtſpieligen und zeitraubenden Schreiberei, En male “a an ra 5 05 121 10 12915 
ich kann nur wünſchen, daß namentlich auch in Cheque auf London 25.20¼¼ 25.21 
der Verwaltung aller Aemter, in den Bank- | Wed. Amſterdam e... 206,43 206.37 
und Geſchäftshäuſern die Bedeutung der Ste A 21450 | 215,00 
nographie mehr und me e werde zu 81 en Me on 8000 
9. f i elbſt. ptois d’Escompte neue 0 330, 
Nutz und Frommen ihrer ſelbf . Robinſon⸗Aktien. 56,25 | 5687 


Schiffsbewegung. 


London, 10 April. Der Union - Dampfer 
„Spartan“ iſt geſtern auf der Ausreiſe in Cape⸗ 
town angekommen. 


7 0 4 7 1 7 

Börfen: Berichte. Paris, 10. April, Nachmittags. Ge⸗ 

Stettin, 11. April. Wetter Veränderlich. treidemarkt. (Schlußbericht.) Weiten 
Barometer 28“ 4. Temperatur 4- 5° Reau⸗ behauptet, pr April 29,70, per Mai 29,70, 
mur. Wind: ONO. per Mai ⸗Auuſt 29,70, per September⸗Dezem⸗ 

Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogramm ber 28,90. Roggen ruhig, per April 18,20, 
loko pommerſcher —,— geringer —,—, Som, per September⸗Dezember 18,20. Wehl beh., 
merweizen —,—, per April⸗Mai 222,50 —222 per April 63,60, per Mai 63,70, per Mai⸗ 
bez., per Mai⸗Juni 222 7 u. B., per Juni⸗ Auguſt 63,70, per September⸗Dezember 63,70. 
920 222 bez., per September⸗Oktober 211 B., Nüböl ruhig, ver April 74,50, per Mai 


178,00—182,00 bez, per April⸗Mai 185,50 41,50, per Mai 42,25, per Mai ⸗Auguſt 43,00. 
bis 186 bez., per Mai ⸗Juni 184,50—185,00 per September⸗Dezember 41,75. — Wetter: 
bez., per Juni⸗Juli 183,50 —184,50 bez., per Schön. 

September⸗Oktober 175,00 bez. ' 


Amſterdam, 10. April. 
good ordinary 61,50. 

Amſterdam, 10. April, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 54,50. 

Amſterdam, 10. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine niedri⸗ 
ger, per April —, per November 248. Roy: 
gen loko höher, auf Termine niedriger, per 
Mai 178—177—176—177, per Oktober 166 
bis 165—164—163 164. Raps per Früh⸗ 
jahr —. Rüb öl loko 35,25, per Mai 32,50, per 
Herbſt 33,00. 


Jada Kaffee 


Antwerpen, 10. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen feſt. — Roggen 
behauptet. — Hafer begehrt. — Gerſte feſt. 

Antwerpen, 10. April, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarlt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß lolo 
6/8 bez. und B., per April —,— bez., 16,25 
B., per Mai bez, 16 B, per Juni 
—,— bez., 16½ B., per September Dezember 
—,— bez., 16% B. — Ruhig. 


London, 10. April. 96 % Javazucker 
loko 15,75, ruhig. — Rübenrohzucker lelo 
13,87, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,.—. 

London, 10. April. An der Küſte 3 Weize.⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

ndon, 10. April. Chili ⸗ Kupfer 
52,37, per 3 Monat 52,62 

London, 10. April, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Sämmtliche Getreidearten feſt, beſonders weißer 
Weizen, fremder Weizen jedoch mitunter ruhiger, 
Mehl und Mais ſtramm und anziehend. — 
Wetter: Bewölkt. 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Wei⸗ 
zen 25,110, Gerſte 7250, Hafer 27,470 Orts. 

Liverpool, 10. April. Getreidemar tt. 
Weizen ſtramm, Mehl 6 d. höher per Sack. 
Mais ruhig aber ſtetig — Wetter: Trübe. 

Newyork, 10. April, Vormittags. Petre⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifica- 
tes per Mai 74,12. Weizen per Juli 109,37. 

* rk, 10. April. Wechſel auf vonden 
4,86½/. etroleum in Newyork 6,85 bis 
7,15, in Philadelphia 6,85— 7,15, rohes (Marke 
Parlers) 685 Pipe line cextif. per Mai — D. 
73 C. Mehl 4 D. 25 C. Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 19/ C. Weizen per lau⸗ 
fenden Mouat — D. fehlt C., per Mai 1 
D. 13, C., per Juli 1 D 09 C. Ge⸗ 
treidefracht 1,25. Mais 73%. Zucker 
he Schmalz lolo 6,90. Kaffee loko 


far Rio Nr. 3 20,00. Kaffee per Mai 
ord Rio Nr. 7 17,12. Kaffee per Juli 
ord. Rio 7 16,72. Weizen (Anfangs⸗Kours) 


per Juli 109 / 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Chemnitz, 11. April. Laut amtlichem Aus: 
weis des Konſulats hat die Abnahme der Aus⸗ 
fuhr nach Nordamerika aus dem Konſulatsbezirk 
Chemnitz im erſten Quartal dieſes Jahres nahezu 
eine Million Dollars erreicht. 


Wien, 11. April. Nach Meldungen, welcher 
der „N. Fr. Pr.“ aus Petersburg zugehen, hat 
die Heirath des Großfürſten Michael Michaelo— 
witſch den Zaren und die kaiſerliche Familie in 
die heftigſte Erregung verſetzt. Der Zar wollte 
im erſten Zorn die Eye für ungültig erklären, 
was aber auf Bitten der Großfürſtin Olga und 
der Eltern des Großfürſten Michael unterblieb. 
Die Appanage dürfte dem Großfürſten Michael 
entzogen werden. 

Wien, 11. April. Der Profeſſor Adam: 
kiewicz von der Krakauer Univerſität glaubt ein 
wirkſames Mittel gegen den Krebs ausfindig ge 
macht zu haben. Drei Fälle von Lippenkrebs, 
welche nach der neuen Methode behandelt wur⸗ 
den, nehmen einen günſtigen Verlauf. 

Troppau, 11. April. Die Handelskammer 
in Oppeln, ſowie die ſchleſiſche Handels⸗ und 
Gewerbekammer beſchäftigen ſich eingehend mit 
dem Projekt einer Bahn von Sorau zur öſter⸗ 


im reichiſchen Grenze mit dem Anſchluſſe an die 


Ferdinands⸗Nordbahn. Zur Verhandlungen über 
dieſe Angelegenheit treffen demnächſt Vertreter 


[der Oppelner Handelskammer in Troppau ein, 


Tetſchen, 11. April. Die Elbe überfluthet 
den oberen Landungsplatz. Der Umſchlag iſt 
theilweiſe geſtört. 

Fiume, 11. April. Seit geſtern früh wü⸗ 
thet eine orkanartige Bora. Die Lokaldampfer 
können nur bis Volosca verkehren; man befürch⸗ 
tet ſchwere Seeunfälle. 


Rom, 11. April. Heute erſcheint eine wich⸗ 
tige Broſchüre des Grafen Soderini, päpſtlicher 
Nobelgardiſt, in welcher die heutigen Anſichten 
in der Preſſe über die Haltung franzöſiſcher 
Konſervativen gegenüber der Republik zum Aus⸗ 
druck gebracht werden. Die Broſchüre weiſt an 
der Hand eines Briefes des Kardinals Rampolla 
nach, daß der Anſchluß an die Republik durchaus 
nothwendig ſei, wie dies auch Rampolla bereits 
klar und verſtändlich angedeutet habe. 

Rom, 10. April. In dieſem Jahre finden 
ſowohl im Mittelmeer, als auch im adriatiſchen 
Meer große Flottenmanboer ſtatt. 

Florenz, 10. April. In der geſtrigen 
Sitzung der evangeliſchen Allianz wurde in meh⸗ 
reren Vorträgen die Frage der inneren und 
äußeren Miſſion behandelt. Heute erfolgt der 
Schluß des Kongreſſes. 

San Sebaſtian, II. April. Die Nordbahn 
Linie iſt immer noch unpaſſirbar; es werden neue 
Erdſtöße befürchtet. 

London, 11. April. Das Unterhans nahm 
mit 160 gegen 130 Stimmen den von der Re, 
gierung bekämpften Antrag Peaſes an, daß das 
gegenwärtige Syſtem in Oſtindien Staatsein⸗ 
künfte aus dem Opium zu ziehen, aufgehoben 
werde. 

Newyork, 10. April. Die Sterblichkeit iſt 
in Folge der Influenza bedenklich zunehmend. 
Geſtern ſtarben 206 Perſonen an der Grippe; 
der vierte Theil der Newyorker Polizei ſteht auf 
der Krankenliſte. 

Newyork, 10. April. In Britiſch⸗Guyana 


75,00, per Mai⸗Auguſt 76,10, per September⸗ wurde von ei; f 8 
Roggen höher, per 1000 Kilogramm loko Dezember 78,25. Spiretus träge, per April ee eee 


eine ergiebige Diamanten⸗Mine entdeckt. Die 
gefundenen Diamanten ſollen vom reinſten Waſ⸗ 
ſer ſein. 

i 


— 


1 


Offene Stellen. 


Männliche. 


A chneidergeſellen 
2 Schneidergeſellen 
auf 2 Arbeit (Halbſtück) verlangt 
Wachtmeiſter, Grünhof, Grenzſtr. 30. 


* een a für die Drechslerei ſucht 
W. Krumm, Hohenzollernſtraße 1. 


Ein L Lauf burſche 


kann ſofort eintreten bei 8 
L. Cohn & Co., Schulzenſtraße. 


in Schneidergeielle auf beftellte Arbeit wird verlangt 
Grabow a O., Langeſtr. 36. ä 


auf beſtellte Arbeit, Halb: 
Schneidergefellen ſtück, verlangt 
Kersten, Grabow, Breiteſtr. 
Serbe e auf Stück od. Woche. Lagerarbeit, = 
verl. bei F. Welz, Grabow a. O Frankenſtr. 9a, v. III. 
Einen Lehrling für die * ſ. unter günftigen 
Bedingungen Emil Glörn Nachfl., Steinſtr. 1 
Tüchtige Schneidergeſellen, gute Lagerarbeit u. Stück. 
verlangt Roſengarten 17, Hof 4 Tr. 


1 tüchtiger Schneidergeſelle 
en 5 beſtellte Arbeit auf Woche wird verlangt. 
I. Vogel, Roßmarktſtr. 14, Hof 1. Afg. 2 Tr. 


s ültestes und gelesenstes Blatt Westfalens empfiehlt sich die 


„Dortmunder Teilung“ 


(Verlag von C. L. Krüger) 


zu Insertionen jeglicher Art. 


Berechnung def Annoneen im Allgemeinen 20 Pf., der im Woh- 
mungs- u. Arbeitsmarkt nur 15 Pf., der Reklamen 50 Pf. pro Zeile. 


Bei öfterer Wiederholung der einzelnen Anzeigen bezw. bei 
zrösseren Aufträgen erfolgt entsprechende Rabhatt-Absehrift. Bezugs- 
preis pro Vierteljahr 2,25 Mk. ohne Postgebühr, 


Probenummers und vorherige Preisanstellumg auf Wunsch gern 
sofort und kostenfrei. 


Bad Reinerz 


in Preussisch - Schlesien, klimatischer, waldreicher Höhen - Kurı rt — 
Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink- 
Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- 
Kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 
und Konstitution. Saison- Eröffnung Anfang Mai. 

Eisenbahn-Enästation Rückers— Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 


Brauer- Akademie zu Worms, 
Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Direktion 


können ſofort eintreten bei 
G. Baumgardt, Grabow, Lindenſir. 48 J. 


Schuhmachergefellen werden auf Mo: che verlangt 
Oberwiek 7, Hof 1 Tr. 
kann eintreten bei M. Luther, 
1 Lehrling Schuhmachermſtr., Roßmarktſtr 14 
1 Knabe, der Luſt hat die Klempnerei zu erlernen, 
tann ſofort eintreten. Guſt. Schmidt, Fiſcherſtr. 13. 


A au, Ei oder Woche verlangt 
ergſtr. 10, 4 Tr. r., 11 5 elt Arbe 1 Berlin W., Berlin W., 
Einen Schneid = Woche für beftellte Arbei 
verlangt 5 — e BEI Leipzig: fie 
Nr. 22 


Schneidergefellen 


auf beſtellte Arbeit werden verlangt bei * 
— . rn tt 82, 2 Tr. 


(früher Jägerstrasse 48/50). 

Ia a 
Thee's neuester Ernie. 
Souchong 9 — 2,00, 2,50, 3,00, 4, 00, 5,00 


ut a Pfund Mk. 2,00, 2,50, 3,00, 
Monins Congo 4, 0% und G, 0. 


Melange n und Peco) a Pfund Mk. 4, h, 
h und 9,00, 


Thee-Grus a Pfund Mk, 2, 00, 2,40 und 8,00. 8 
Ferner: Indische Thee 8, sowie Indisch-chine- ee unt ene 
sische Mischungen & 5 7 u aeg ER und Preis versehen, 


° Ausführl, Preisl. meiner sänmel. The Thecsorten wie Muster franeo u. gratis. 
1 Niederlagen in den meisten städten Deutsehlandse. 


Weibliche. 


Maſchinen- u. Hand-Mähterinnen 


in und außer dem Hauſe werden ſofort verlangt 
Stettin, Unterwiek 122, II. 
1 Maſchinen⸗Nähterin auf kl. Knabenhoſen, 1—4, 
ſofort verlangt Pladrinſtr. 8, H. p. 
Anſt. J. Mädchen, welches die ff. Damenſchneiderei 
unentg. erl. will, kann ſich melden Petrihofſtr. 53, II. 
1 Handnähterin, auf Knabengarderobe geübt, auch 3% 
Lernen wird verlangt Bugenhagenſtr. 6, part r. 
r Hoſennähter innen 
in und außer dem Hauſe werden verlangt 
Baumſtraße 21, vorn 3 Treppen. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen werden verlangt 
Bogislapſtraße 7, 2 Tr. r. 
Ein junges Mädchen zur Erlernung des Pußzgeſchäſts 
ſofort verlangt oßmarktſtraße 13. 


u Klofhinennähferin , 


auf Knaben-Anzüge mit oder ohne Maſchine wird verl. 
Grabow, Langeſtr. 36, 1 Tr. l. 


Köchin, Hausmäochen, 10 Mädchen, auch Landmädchen 
Frau Liebenow, Krautmarkt 8. 


Nähterinnen auf Hoſen in und auß. d. Hauſe verl. 
Kloſterſtraße 5, v. 4 Tr. 


Cüchlige Hoſennähterin 


bei hohem Lohn auf gute Arbeit verlangt 
Grabow, Langeſtr. 67, beim Gärtner, Hof. 


Eine lüchtige Hand-Wähterin auf 
Nähterinn 

gute Hosen, e da nn at um 

dauernd. Beſch. gr. Wollweberſtr. 6, v. III I. 


in plombierten 
Packeten 
a % ½ , Pfund 
mit meiner Firma 
und Preis 
versehen. 


. K y uses Müöbelt iſchler ti, 


rüber Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter' (der Haufe, 


Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäſtsunkoſten 
“und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 


Die eingetretene Winterwitterung bat die Abnahme der aus der 


C. Linsk y'ſchen Concursmaſſe 


noch vorhandenen Sommer-Waaren derart beeinträchtigt, daß ſich hiervon 
noch eine große Auswahl auf Lager befindet. 


Der Ausverkauf 


dieſer gut aſſotirten Beſtände in Anzug, Paletot-, Beinkleiderſtoffen ꝛe. wird & 
daher noch bis zum 


20. April er. fortgeſetzt. 


Verkaufszeit von 8½ bis 1 Uhr und ae bis 6 Uhr. 


Ver miettzungen. 


Wohnungen. 


I 
3 Stuben, Kabinet, Küche und Waterkloſet 1 Tr. 
ſofort z. Rm. 34,50 3. vm. Näh Bollwerk 37, p. 


Fuhrſtraße 15 


eine kleine? Wohnung an ruhige Le an ruhige Leute zu vermiethen. 


Kleine Wohnung, ee A Aloſterhof Dampftiſchlerei Kloſterhof A 4 
M. Hoppe. Tiſchlermeiſter, 


empfiehlt billigſt 


Bettſtellen in verſchiedenen Muſtern, at 


naturpolirte, rothpolirte, ſowie nußbaumpolirte in Kiefern⸗ und Erlenholz 
mit und ohne Muſchelaufſätze. 


Patzenhofer. 


Allen unferen werthen Kunden und dem hochvererhrten Publikum von Stettin und Umgegend zur 
Hier fh Kenntnißnahme, daß nur nachſtehende Herren Materialiſten und Reſtaurateure unſer ſo beliebtes 
ier führen. 


Stuben. 


— —-— —¼— — —ä—— 

Ein ordentlicher Mann findet freundliche gan 
Lubahn, Friedrichſtr. 9, H. 4 

Fer (ein freundlich möblirtes Zimmer — 


zum 1. 5. zu vermiethen. Daſelbſt iſt ein leeres 
An zu vermiethen. 


r. Wollweberſtr. 70. Näh part. r., 2. Thür. 
2 ordentliche Leute finden freundliche 2 lafſtelle. 
Sehmidt, gr. Wollweberſtr. 15, H. 2. Aufg. 2 Tr. 
Ein möblirtes Zimmer mit ſeparatem Eingang billig 
zu vermiethen Schulſtr. 4, Hof 1½ Tr. 
Gin auft. Mann findet freundliche Schlafſtelle 
Bogislavſtr. 5, Hof 2 Tr. r. 
Ein junger Mann findet Schlafſtelle 
Grabow a. O., Burgſtr. 13, I r. 


F er Herr Eümmermann Unterw. Steinſtr. 1. Herr R. Böcker, Birckenallee. 
U ur E Hof „ Krüger, Gieſebrechtſtr. „ Thies, Kronprinzenſtr. 
10. l. Riebe, Giehebrechtſtr. M. E. Sauerbier, Bismarckplatz. 
- " " * 
An eine alleinſtehende alte Perſon ift eine — Bagemühl, a Reto. " Piepenhagen, Falkenwalderſtr. 
zu 8 Roſengarten 30, vorne im Keller. „ Matull, grüne Schanze 2 „ II. L. Fu bel, (vorm. A. Fechner) Friedrichſt. 
Ordentliche Leute finden gute Schlafſtelle. schumacher, Bogislapſtr. 3. | „ Paul schild, Bergſtr. 
J. Lenz, Mönchenſtraße 9, 3 Tr. | " a er e 5 „ Th. 8 RR ie 2. 
Ti th „ . Pahlke, Reſtaurant, Kirchplatz 5. „ Sternberg, Roßmarkt 
nn R Er Last, Grabow, Langeſtr. „ Brandt, Kohlmarkt. 
= ; Kader nat „ Haase, Grabow, Langeſtr. „ Masphul, Silberwieſe, Holzſtr. 
2 1 ordentliche Leute finden ſofor 5 9 je er „ Sehmidt, Grabow, Frankenſtr. „ Th. Barsch, gr. Saftaie 35— 86. 
Schlafttelle Bergſtraße ns „ Beihke, Bredow, Karlſtr. „ Breslieh, Gartenſtr. 2 
Jord. Mann findet Schlafſtelle Hagenſtraße 3, III. „ II. Mentzel, Pölitzerſtr. 20. „ Jahns, Oberwiek 65. 
1 Schl l zu vermiethen. „ Schönberg, „ Stoltenburg, Oberwiek 56. 
ufſte E Krüger, Grenzſtr. 6. 5 = Sträwing, mera. 7 — 5 a Grabow, Bet 
4 F „ Niemann, Grenzſtr . 7 Kaufmann, ” angeſtr 
1 ft. möbl. Zimm. . Lon 1. , 4, ere 6 Spiegel, 5 
Ein ordentt. Mam Finder fr. Schlafſtelle mit anch Lielie, Bredower Schützenhaus. Moldenhauer, Bugenhagenſtt. 
ohne Beköſtigung * 3 are Hof 4 Tr Be NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und find Beſtellungen abzugeben bei unſerm Vertreter 


A. Murawski, Moltke⸗ und Auguſtaſtr.⸗Ecke. 


Ein anftändiger Mann 1 gute Schlafſtelle Senses e * 029288 Sees 
Bergſtr. 8, Hof geradeaus 1 Tr. Man t am beſt 


en und billigſten 
direkt ohne jeden 5 


M. Kemski. 3 


Leipzig I. | Leipzig II. 
Nürnberger Str. 22. Chauſſee⸗Straße 13cC., 


2 0. Schlafb. f. fogl.g Schlafit. ı ee 
1 mbl. St. m. eb. Eg. ſof. d. ar. Wolfiweberft. 25, v. II r. 


SM ¶ů¶ ; — 
Ein ordentlicher =. findet freundliche Schlafftell 
Breiteſtr. 25, Hof 1 Tr. ee a 


—— SoSe 
5 7 8 Baur findet ſofort frdl. Schlafſtelle 
in anſt. junge . Wollweberſtr. 8, 2 Tr. links. 


Junge Leute finden freundliche Schlafſtelle 
en fen 6, Hinterhaus 1 Tr. l. 


Ein jung. Mann findet Bent: Schlafſtelle 
Wilhelmſtr. 4, H. 1. Aufg. 4 Tr. r. 


Verkäufe. 
Gasmotoreu.Locomohilen 


vorzüglich erhalten, 


Weltpendel-Regulator-Uhr , „Kosmos“, 
Federaufſug (ohne Gewicht, ohme Retten), Mk. 5,60. 


lerren-Hemontoir-Chr, Fiznro“, c gage 


3 


. 


2 Er] 


Unter 5jühriger reeller ſchriftlicher Garantie für richtiges Gehen. 
Zuſendung portofrel. Verpackung unberechnet. 


ese 


Umtauſch jeder Zeit gerne geſtattet. 


tie abzugeb N ter A. K. 25 
in der Gppebtion, Ahl 3 6286069 5666860666866 


8 
a 


IE Nundfchiffcben- 


Dr. Schneider. 


Schwelzer-Uhren-Fabhrik und Uhren-Ex port. 2 
® 
3 


Bas] Doppel-Stahlfeder, underwüfſtliches Werk, beſonders preiswerlh, Mk. 16. 8 
Echt goldene Nemontoir-Uhren, Gold⸗ Reichsſtempel, Mk. 30 bis 500. 8 


Den Herren Sehneidermeiſtern empfehle ich als die vorzüglichſte 
Maſchine der Neuzeit, paſſend für die ſehwerſte, ſowie auch leichte 
Schneider⸗Arbeit: 


Geleineky’s 


Nähmaschine 


(Schnellnäher) D. R.-Patent 13097, 


ausgezeichnet durch die 


Goldene Medaille in Köln 1590 


und in vielen erſten Welt⸗Ausſtellungen prämiirt. 


Hochachtungsvoll 
Stettin 
a) ji 5 3 


U. I — 


Roß marktſtraße 18. 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
. Hepp. Steinmetz⸗Geſehäft, 
Pölitzerſtraße 78. 


Preis-Liste 
über 


Scheuerluch vom Stück | Fertige Scheuertücher 


Qualität F. 1 Fe von 20 Mtr. AM 23 00 dual. F. teen. p. e St. 12 
ee „ 0, 20 
Sun 3. [LEBE r 5 are 2002 2 LE 
Guam. 1 Hrn. 435 Cast. E. 0 ae > a 
Qualität 8. ee ee, 7 98 Qual. 8. TE, 3 940. j 7: 3 
Qualiche EB. 1 Hr. % 35 ust ER.) 82-758 5 40% 2 4 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


C. L. Gelet neky N Roßmarkt. 188 


x 5 


10 Ray ser. Stettin, Bm 

: Empfehle die neueſten 

2: und Sſchaar. Pflüge, 
Eggen, Walzen, Kartoffelſortirer. 

—,. Br Iür- und Drillmaſchinen, ES - 


Düngerſtreumaſehinen Pat. Schlör. 


Neuheiten von Vorlagen 4 
zur Oel-, Aguarell-, Holz- und Holzbrand- Malerei. 


Rx rel, AM Ulenſſtien in reichhaltigſter Auswahl 
zur 1 


Aguarell-, Mafolika-, Chromo-, Iprib-, Paſtell- 
Bronce-, maille- und Holybrand aan 
Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 

Zeichenutenſilien. ai 
RR“ rn und Luxus⸗Papiere. EN 


W, Reinecke, Frauenſtr. 26. 


Tivoli- Brauerei. 
Grünhof— Stettin. Fernſprech-Anſchluß Nr. 572. 

30 Flafchen Bairisch Tafel-Bier für Mf. 3,00 

30 5 Doppel-Malz- Bier ® „ 3,00 N 
in eigenen großen Flaſchen, ¼0 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 

Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivoli-Brauerei, Otto Fleischer“ 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 
Verſchlüſſe ſorgen. E 

Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 

Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 

Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 Pfg.] Pfand die 

Doppel⸗ Malz Bier 7 „ 10 Pfg. Flaſche 10 Pf. 


Ba 


find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
Otto Fleischer. 


ö bel garaten. 
Fertige Betten, 
Bettfedern 
und 


Paletots, 
8 Damen: und 
Mädchen 
Mäntel, 


N: 


Roßmarktſtr. 11.2, Ecke v. Roßmarkt“ 
1. und 2. nt — 


Hüte, RN Schiene Ehre 


0 ER, RE ern 


— Fr 


— gg 3 

———— — — — 8. 2 8 — 
E sr u — 5 3 * 
——— 2 —ñũ n — . 2 e 


Ausſtattungs⸗ Maga in. 
Größtes Etablilement 


dieſer Art. 
Nur 
55 r. Wollwebers tu. 53 


empfiehlt 
gegen Baar oder 


Theilzahlung 


Waaren aller Art in größter Auswahl 


als: 


Manufaktur: u. Modewaaren, 
Herren u. Damen⸗Konfektion, 


Kindergarderobe, 


ſerner 


Möbel, Spiegel und Polſter⸗ 
waaren, Betten u. Bettfedern, 
Teppiche und Gardinen. 


Reelle Bedienung. V ligſte Preiſe. 
Leichteſte 
Zahlungsbedingungen. 


* 


"NANAI 11140 5 
1 2 — 2285282 
| \ | | ( ( ( F145 
\ k wm“ 4 5 
58482 
. — — 
4 zu Obersalzbrunn i. Schl. oe 25288 
wird ürztlicherseits empfohlen gegen Nieren- u. Blasenleiden, Gries- und Steinbesch werden, 2 2 * et 
die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus, Ferner gegen katarrhalische E — — — 
Affectionen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe. — Im 10 ten Versand- 28 8 8 
jahre 1890 wurden verschickt; 25 E 2 2. 
2: Flasch 15 
® [ N 0 
6 O2;- Flaschen.: 
5 © Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. , 5 * = 
3 Brochüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. ul 2 — 
7 * E & a) N a 8. 
1 Brief -und Telegramm-Adresse,Kronenquelle,Salzbrunn. = 
371 2 
＋ 
“ 
17 


Neueste fuchmster 


1 

| franko an Jedermann. 

i 3 Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 

i reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
ö 2 müntel, ferner Proben von Jagdbſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard⸗ 
12 Chaiſen- und Livree⸗Tuchen dc. 2c. und liefere nach ganz Nord: und Süddeutſchland Alles franko 

5 — jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 

5 
45 Zu 2 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Prefident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc ac. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 


Ent 
RMemtr. r 12 
Sitber⸗Remtr. mit ſilb. Cuvets, 10 Rubis Mk. 
Rh 13,50. u 


Befalifiene Deitfedern 111 


Anzug in helleu u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


1 2 Zu 5 Mark 
Bi Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
8. Tuch⸗Anzug. 
Br Reichhaltigſte Auswahl in farbi d ſchi Tuchen, Burkins, Cheviots und 
2 Kammgarnſtoffen von den billigſten 5 gi en 8 85 SN 75 
1 ' 
2 H. Ammerbacher, Fahrik-Depot | 
Ä t 
4 Augsburg. 


. 


Eigene Reparatur-Werkſtatt. 


Spezial⸗Nieberlage 
Chocoladen und Zuckerwaaren 


„aus der Fabrik von 
Gebrüder Stollwerck, 
Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske. 


16, Breiteſtr. 46. 


Großes Ausrüſtungslager 
für Seeleute. 


Bei Eröffnung der diesjährigen Schifffahrt 
offerive mein groß aſſortirtes Lager von blauen 
wie Buxkin⸗ Anzügen, wollenes und baum⸗ 
wollenes Ober-, Untere und Arbeitszeug, 
wollene und baumwollene Decken, wie Stiefel 
und Schuhe. Durch billige Einkäufe und lang⸗ 
jährige Erfahrungen in dieſem Fache bin ich 
in der Lage, eine geehrte Kundſchaft reell und 
billig bedienen zu können. Beſtellunger nach 
Maaß werden auf's Prompteſte unter Garantie 
des Gutſitzens ausgeführt. 


M. Merfeld, 


Mittwochſtraße 19. 


„Uhren.“ 


ſchieden billig und ſolid iſt die patent. „Vietor⸗ 
NGehäuſe wie Gold fi 


ottl. Hoffmann, St. Gallen. 


Muſttane, Stränge, Waſchlelnen, Bindfaden empf. 


R. Wernieke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. 


Ganz neu, grau, à Pfd. 80—A 1.20. 

15 „ weiß a „ 1.50 — % 2.—. 
Prima Qualität 2,50 -% 3.—. 
Ungeſchliſſene Bettfedern von 40 „ a Pfd. aufs 
wärts verſendet gegen Nachnahme, von 10 Pfd. 

an franco, die Bettfederuhandlung 


E. Brückner Prag, Seitsari 996 /. 


NB, Prelskourant an Jedermann gratis u franko. 


Stargarder 
Zeifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg). 
Fiſchmarkt 8— 9, 


beſte ausgetr. Hausſ.! a Pfd. 0,34, 5 Pfd. 1,60 , 
” " " a 7 1 

7 „ Kaltwaſſerſ. a 5 
„ weiße Schnitzelſ. RE 


Glyc.-Abfall⸗ u. Toilette. a „ 0,35 „ 5 „ 


9 * [2 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


Haus- und Reisemützen 


2 empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen 


Carl Sierach 


u olten Nathbauſe. 
Anklamer 
Stadtmoortorf, 


rocken und heizkräftig, empfehlen billigſt er Schuppen 


N. Stange & Co., Silberwieſe 


5 0 17 
Schreibhefte 
aus beſtem Patentpapier gefertigt, . 
ſowie ſämmtl. Schreibutenfilien, 
Tafeln, Federkaſten, Halter, Bleiſtifte, 

Stahlfedern ꝛc. 
empfiehlt billigſt 


Bernhard Saalfeld, 
Papier-Großhandlung. 


> 


2 
8 
5 
2 
>) 
— 
= 
E 

2 

2 
2 
3 

2 

E 


lugo Peschloy, 
65, Breiter. 65, 


empfiehlt fein großes 
Lager aller Arten 
von Ihren und Uhr⸗ 
fetten zu ungewöhnlich 
billigen Preifen. 


Beamten u. Militärs ge⸗ 
\ währe ich bei größeren 
Geldbeträgen Ratenzahlungen. ?3 


a6 eee (sta-g-sı$a) pipi 


i 4 5 . N 
. L. Geleincky. Roßmarktſtraße 18. 
Neuheit der Saiſon: Fahrräder mit Cushion-tyres (Gummi⸗Polſterreifen). 
8 Ich offerire meine ſämmtlichen Fahrräder zu Original-Fabrikpreiſen franeo Stettin unter den coulanteſten 
[Zahlungsbedingungen, Verpackung, Glocke und Laterne gratis! 


iſt eröffnet und lade 
=. ergebenit ein. 


in eigener Maſchinen-Strickerei. 


Ausſtellung 


deutſcher u. engliſcher Fabrikate 


ich zur Beſichtigung und Ankauf ganz 


Lager ſämmtlicher Zybehörſtücke und Erſatztheile. 


RNadfahrer⸗Anzüge in Cheviot⸗ und Trieotitoffen, 
Geſtrickte Nadfahrer⸗Hoſen und Strümpfe 


nnn 
. 


N T 9 | Spiegel und Poisterwaaren 
49 I @ in allen Holzarten u. Preislagen, groß: | 


3 artige Auswahl in einf.v.eleganter Aus: 
führung, garantirt reelle, beſſere Arbeit, wegen Verlegung der 
Räume bedeut. billiger wie jede Concurrenz am Platze. 


Auch Theilzahlung unter 


coulauten Bedingungen. 


R. Steinberg, 17 Roſengartien 7, prt., 


Für Bücherfreunde! 


Intereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
3) Auswanderer» und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Landes: und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 
alle 3 Bücher zuſammen nur 9 n — Brockhaus 
größtes Konverſations⸗Lexikon, 11. vorvorletzte Aufl, 
vollſt von AB, in 15 großen ſtarken Bänden geb., 
ſtatt 120 % ontiqu. für nur 30 4, (franko in vier 
Poſtpacketen 32 4). Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 
2. Aufl. vollſtändig in 34 Bänden, gebunden, Laden⸗ 
preis 120%, antiquariſch für 20 % 50 (franko in 5 Poſt⸗ 
padeten 24 %). Meyers Konverſations⸗Lexikon, 


zweite vorvorletzte Auflage, vollſtändig von 1 (ſehr intereſſaut), 


in 15 großen ſtarken Bänden gebunden, ſtatt 150 % 
antiquariſch für 35 % (franko in 5 Poſtpacketen für 
37½ Al 1) Shakeſpeare's ſämmtliche Werke, 
die illuſtrirte u deulſche Ausgabe, 4 Oktavbände, 
mit ca. Ber 300 Illuſtrationen, elegant gebunden, 
2) Triſtan Schandi's Leben und Meinungen, be⸗ 
rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, 
Ober⸗Italien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anſichten, Kar⸗ 
ten ꝛc., elegant gebunden, alle 3 Werke zuſammen 
nur 9 . — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer⸗ 


mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 


ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völke kunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu: 
ſanm en 4% 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon⸗ 


Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Schleier⸗ 


machers berühmte Predigten, 4 große Oktavbände, 
ftatt 18 % W nur 6 % — Geſchichte der 


— Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 


Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kunſtblättern nur 4 4680. — 1) Heine s ſämmtl Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter⸗ 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff⸗ 
mann's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
3 Werke zuf nur 9% — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 138 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung größt. Quer 
Quart⸗Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktapb, ſtatt 14 % 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
haufen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4 50. — 
1) Land- und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 
immergarten, vollſtändige Anleitung mit ehr vielen 
lluſtrationen. eleg. kartonnirt. Beide auf. nur 3 A450. — 
1) AusDeutichlands großerflaiferzeit. Band! u. UI, Laden⸗ 
preis 6 % 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
zuſ. nur 8 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Heinrich Heine 
u. die Frauen mit Portraits, beide Werke zuſ. GM. — 
1001 Nacht die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
Bildern, Quartformat im ſchönßſen Prachteinband mit 
Vergoldung nur 8 %! — Paul de Kock's humoriſtiſche 
Nomane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 
Format, mit Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit 
der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und ſein 
Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 


Eh“, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit ich geb., 3 M 


geb Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 
evolntions⸗Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ges 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
Oktav nur 2 % — Alex Tum as, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 
1) Memoiren eines 3 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4 Ab — 1) Boecacio, Decameron, die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Oktay, 2) Der Hochſtapler, Sittengemälde, 
zuſ. 3 M. Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihilis⸗ 
mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines ehe⸗ 
maligen Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3 4 
50 . (Hochintereſſant) — Adriau Balbi's 
Allgemeine ausführliche Erdbeſchreibung, das 
geübte derartige geogr Werk, in 2 großen ſtarken 
jänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5 A — 
Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 
kniffe, Erfahrungen eines Noucs, 2) Der Frauen⸗ 
ſpiegel gr. Okt., beides zuſ. 3 M. — Ueber Land und 
Meer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 3 % — 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 4000den Iaauftra⸗ 
tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anel⸗ 
doten⸗Lexikon, beides zuſammen 3 1 50. — Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romane, 12 Bände, Klaſſiker⸗ 
Format nur 4% 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Serbien und 
Bulgarien, Schild. v. Land u. Leuten, illuſtr. 3) Eine Ge⸗ 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
niſſe ꝛc., hochintereſſant von Dr. Bernſtein. — 
Alle Vier Werke zuſ. nur 9 M. — 1) Körner's 
ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 
eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4.44 50 


1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schllers 


ö früher Breiteſtr. 


früher Breiteſtr. 5 
Werken und Briefen, 620 Seiten groß Ottav, 2) Heinrich 
Heine und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M. 

Caſanova's Memoires, beſte deutſche vollſtändigſte 


reiſen!! Ausgabe in 17 Oktavbänden nur 15 M. — Mathilde, 


oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4% 
50%. — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet⸗ 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6% — Egyptiſche Ge⸗ 
heimniſſe, 4 Theile mit über 1200 bewährten Gehein⸗ 
u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchlchten und 
Enthüllungen der ganzen war Freimaurerei vom Ilı= 
ſprung bis zur G genwart. Sitten, Gebräuche ıc.. groß 
Oktav, ſtatt 12 M nur 4 M. — Die Welt der 
Bögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 
mir 4 % 50. — Die Geheimniſſe von Berlin. 
Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
ſtarken Bänden, nur 4 % 50 H. — 1] Schlöſſing, 
Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 
Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 Ak — 
1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 
leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
beides zuſammen nur 
4 M. 50. — Atlas des Bauweſens mit ca. 500 
Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart, nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
groß Quer⸗Quart nur 5 M — English Novels, 
12 Bände intereſſante engliſche Original» Romane, 
ſtatt 18 % nur 4 % 50 . Der Däniſche 
Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 
ſelten). 1) Leſſing's ſämmtliche poetiſche und dramatiſche 
Werke, elegant gebunden, 2) IAmmermann's Dramen, 
Oktav Auegabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philoſophie 
n Oktav⸗Ausg, alle 3 Werke zuſam nen 4 % 50. — 
Geſchichte Inlius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III., 
deutſche Pr. Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ftatt 
21 % für 5 46 — 24 Bände intereſſ. vorzügliche: 
Romane ꝛc. bedentender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 


ca. 70 , für nur 9 46, 10 Bände do. nur 
$ , 50. — Das bie und 7te Buch Moſes, 


Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das ME magiſch Geiſter 
kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nue 6 M 
(Intereſſante Kurioſität.) — Die Kriege Frank 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden, ſtatt 
15 A nur 4 A 50 — Dresdener Gemälde: 
Gallerie 25 Meiſterwerke größtes Okt y in Pracht 
Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav mit hunderten Illuſtrationen für 3 % 50. — 
Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels grört 
Octad, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 %, — 


Iugendichrifien-Ansserkauf, 

1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Buntes Jahr 
1890, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
ꝛc., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Ans der Kaiſerzeit, Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 
u 2, Ladenpreis 6 /, beide zuſammen nur 3 % — 
— 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 A — 1) 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern. 2) Das 
Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 
Himmels ꝛc. mit kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 


nd . 2 
Muſik im Haufe! 
4835 Piecen für Piano 
zufammen für nur 10 Markt! 
20% der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Vollslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
41 berühmte Kompoſitionen von Schumann 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
Weber c. 
48 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel: 
ſohn, Tſchaikowsky ꝛc. ꝛc. 
182 Lieblingsſtücke von Mozart Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern ze. 
Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hioſch ausgeſtatteten Albums mit guten 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operette u 
(als Fledermaus, Boccaccio ze. ꝛc. in Auszügen, Pot: 
pourris ꝛc für Plano. b) 30 große Opern, Pol⸗ 
pourris für Piano in 5 Albums. e) ABB b 
liebte Tänze von Johann Strauß für Piano. 

Dieſe Collektion (a. b. c.) in 2 Album groß 
Quu t, für den billigen Preis von 40 % 

Geſchäft zyrinzip ſeit 33 Jahren: Jeder Auftrag 
wird fofort in guten, fehlerfreſen Exemplaren prompt 
expedirt von der Exvort⸗Buchhaudlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 
Im eigenen Hauſe: Gänſemarkt 30—31. 


Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 
Betrages Bücher und Muſikalien ſind überall zoll 
und ſteuerfrei. 


—— 


